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Schild am  Weinlehrpfad 
Geigersberg erneuert 
Der kulturhistorische Weinlehr-
pfad Geigersberg in Ochsenbach 
hat sich seit seiner Eröffnung im 
Jahr 2000 zu einem beliebten re-
gionalen Ausflugsziel für Wande-
rer, Familien und Schulklassen 
entwickelt. Auf 30 Informations-
tafeln gibt es fachkundige Erläu-
terungen, auf denen verschiede-
ne Anbauarten und Techniken 
der Weinbergbewirtschaftung de-
monstriert und die Entwicklung 
des Weinbaus in den letzten 150 
Jahren dargestellt werden. 

Auf der Tafel werden die gewerbli-
chen und privaten Sponsoren ge-
nannt, die die Beschilderung des 
Geigersbergs ermöglichen.

Durch Wind und Wetter sind die-
se und weitere Einrichtungen ent-
lang der Strecke im Lauf der Zeit 
in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Die hierfür notwendigen Un-
terhaltungsmaßnahmen werden 
durch private und gewerbliche 
Spenden mitfinanziert. Für die 
dauerhafte Unterstützung möch-
te sich die Verwaltung an dieser 
Stelle bei allen Sponsoren bedan-
ken. Erst durch diese finanziellen 
Zuwendungen kann der einmali-
ge Mikrokosmos „Weinlandschaft 
Geigersberg“ der Öffentlichkeit 
dauerhaft zugänglich gemacht 
und präsentiert werden. 
In der jüngsten Vergangenheit 
hat die Stadt zahlreiche Unterhal-

tungsmaßnahmen durchgeführt. 
Entlang der Wegeführung, am In-
formationsstand sowie auf der Aus-
sichtsplattform am Wengertschütz 
wurden zahlreiche Hinweistafeln 
und Wegweiser erneuert, die er-
hebliche witterungsbedingte Schä-
den aufgewiesen haben. Zudem 
wurde das Kopfschild der gewerbli-
chen Sponsorentafel ausgetauscht, 
an dem der Zahn der Zeit deutliche 
Spuren hinterlassen hatte. Zuletzt 
musste der Staffelhandlauf hin-
auf zum Wengertschütz komplett 
erneuert werden, da dieser nicht 
mehr verkehrssicher gewesen ist. 
Wie man sieht, ist der Erhalt des 
Weinlehrpfades eine Daueraufga-
be für die Stadt. In den kommen-
den Jahren stehen weitere Unter-
haltungsmaßnahmen bevor. Diese 
können dank der Sponsoren nach 
und nach in Angriff genommen 
werden. 

Glockenturm in 
Kleinsachsenheim 
erstrahlt wieder 
Der Glockenturm der ehemaligen 
Verwaltungsstelle Kleinsachsen-
heim wurde mir einem neuen An-
strich versehen. Marode Holzbal-
ken wurden bei dieser Gelegenheit 
auch gleich ausgetauscht. 

Mit Hilfe eines Hubsteigers wurde 
der Glockenturm angestrichen und 
zwei Lamellen ersetzt.

Hoch oben auf dem markanten Ge-
bäude in Kleinsachsenheim thront 
der Glockenturm. In die Jahre ge-
kommen wurde es nun nötig, zwei 
morsche Lamellenbretter auszu-

tauschen. In diesem Zusammen-
hang erhielt der Turm auch gleich 
einen neuen Anstrich. Die Farbge-
bung wurde mit dem Denkmalamt 
abgestimmt. 
Um in die luftigen Höhen zu ge-
langen, musste ein Hubsteiger an-
gefordert werden. Alle Firmen ka-
men aus Sachsenheim. Die Kosten 
für die Erneuerung belaufen sich 
auf 3.000 Euro. 

Englische Gastschüler im 
Wasserschloss empfangen 
Schülerinnen und Schüler der 
Austauschschule des Lichtenstern 
Gymnasiums, dem Swanmore 
College in Hampshire, wurden von 
Bürgermeister Fiedler und Nicole 
Raichle, der Verantwortlichen für 
Öffentlichkeitsarbeit, empfangen. 
Da war der altehrwürdige Rats-
saal im Wasserschloss gut gefüllt, 
als die 40 Schülerinnen und Schü-
ler mit ihren Lehrern einen Besuch 
abstatteten. 
„Ich freue mich sehr, Gäste aus 
England hier begrüßen zu dür-
fen“, freute sich Fiedler. “Ich hoffe, 
ihr fühlt euch wohl hier bei uns in 
Sachsenheim“. 
Raichle erläuterte anhand einer 
kleinen Präsentation, wie Sach-
senheim zusammengesetzt ist. 
„Wir haben hier sogar über 90 Ver-
eine in den sechs Stadtteilen. Und 
wer ins Nachrichtenblatt schaut, 
findet immer etwas, was es in sei-
ner Freizeit tun kann. Langweilig 
muss es hier niemandem werden“. 
Die Initiatorin Helga Niehues erläu-
tert: „Swanmore liegt im Süden Eng-
lands, ganz in der Nähe der Hafen-

stadt Portsmouth. Es ist eher klein, 
kaum halb so groß wie Großsach-
senheim, die Schule hat aber ein 
recht großes Einzugsgebiet. Unsere 
Austauschschüler besuchen die 8.-
10. Klasse, wobei man berücksichti-
gen muss, dass sie sehr früh einge-
schult werden und deshalb erst 13 
bis max.15 Jahre alt sind. Die meis-
ten lernen Deutsch, es gibt aber auch 
einige wenige, die kein Deutsch ler-
nen und trotzdem mitfahren woll-
ten und durften. Deutsch erfreut 
sich nicht sonderlich großer Beliebt-
heit an englischen Schulen, nicht 
nur weil es eine schwere Sprache ist, 
sondern auch weil es in Konkurrenz 
zu Französisch und Spanisch steht - 
und das sind für die regengeplagten 
Engländer beliebte Urlaubsländer“. 
Der Austausch zwischen dem 
Lichtenstern Gymnasium und 
dem Swanmore College fand letz-
tes Schuljahr zum ersten Mal statt. 
Voraus ging eine etwa einjährige 
Planungszeit. Er soll im zweijähri-
gen Rhythmus durchgeführt wer-
den, innerhalb dessen man sich 
abwechselnd besucht. 
Die Gäste aus England waren in 
der Woche nicht nur in Sachsen-
heim, sondern auch in Stuttgart, 
auf der Schwäbischen Alb und in 
Tübingen. Auch Ritter Sport in 
Waldenbuch stand auf dem Pro-
gramm. Hier konnte man sich 
mit Schokolade eindecken, die bei 
hochsommerlichen Temperatu-
ren im Bus fröhlich vor sich hinge-
schmolzen ist! 
Alle Schülerinnen und Schüler 
sind bei Gastfamilien unterge-
bracht. 

Mitteilungen der Stadtverwaltung
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Bürgermeister Horst Fiedler und Pressereferentin Nicole Raichle empfingen 
die Gäste im Sitzungssaal.
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Einwohnermeldeamt
Tel. 28-114/-115/-116

Mo. – Fr.. 8.00 – 12.30 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Hohenhaslach Tel. 60 34
Mo., Do., Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.00 – 18.30 Uhr

Ochsenbach  Tel. (0 70 46) 821
Mi. + Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Jeden 1. Di. im Monat  15.15 – 16.45 Uhr
2. – 4. Di. 17.00 – 18.30 Uhr

Spielberg Tel. (0 70 46) 1 23 95
Jeden 1. Di. im Monat 17.00 – 18.30 Uhr
2. – 4. Di. 15.15 – 16.45 Uhr

Häfnerhaslach  Tel. (0 70 46) 8 24
Mo., Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Mi. 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60
Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0

Feuerwehr, ärztl. Notruf Tel. 112

Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222

Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790
Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84
Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.
Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de
Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447
EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 
Bereitschaftsdienst unter der angege-
benen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12

Trauercafé
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Samstag im Monat von 9.30 - 
11.30 Uhr in Räumen der  Sozialstation,. 
Kontakt: Bettina Mayer (0 70 42) 3 52 47 

Selbsthilfegruppe 
für pflegende Angehörige
in Großsachsenheim jeden dritten Montag 
im Monat von 14.30 bis 16 Uhr im evang. 
Gemeindehaus, Obere Straße 31.

Betreuungsgruppe Abendrot
Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Sommerpause bis 7. September 2014
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93
Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 
Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Bereitschaftsdienste

Großsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l

19.8. 12.+19.+26.8. 15.+22.+29.8.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l

- - 22.08.

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l

21.8. 14.+21.+28.8. 15.+22.+29.8.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l

- - 22.8.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg
Restm. Biom. Restm. 1100 l

22.8. 15.+22.+29.8. 15.+22.+29.8.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
15.08. 18.08. 22.08.

Abfallbeseitigung

09.08. Apotheke am Unteren Tor
� (0 71 42) 7 88 69-10
Bietigheim, Hauptstraße 12

10.08. Flora-Apotheke
� (0 71 41) 60 42 22
Tamm-Hohenstange, Ulmer Str. 12/2

10.08. Neckar-Apotheke
� (0 71 43) 9 45 11
Gemmrigheim, Hauptstr. 55

11.08. Apotheke im Aurain
� (0 71 42) 2 16 19
Bietigheim, Stuttgarter Str. 56

12.08. St. Bartholomäus-Apotheke
� (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22

12.08. Apotheke im Enztal-Center
� (0 71 43) 80 18 53
Besigheim, Riedstr. 4

13.08. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 60 11 60
Tamm, Hauptstraße 104

13.08. Rats-Apotheke
� (0 71 43) 20 44
Bönnigheim, Kirchstraße 15

14.08. Enz-Apotheke im Zentrum
� (0 71 42) 92 00 13
Bissingen, Kreuzstr. 12

15.08. Ostertor-Apotheke
� (0 71 45) 45 97
Markgröningen, Ostergasse 33

15.08. Rathaus-Apotheke
� (0 71 43) 87 03 07
Löchgau, Hauptstraße 44/2

16.08. Apotheke im Buch
� (0 71 42) 5 26 58
Bietigheim, Buchstr. 8

17.08. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 47) 66 60
Großsachsenheim, von-Koenig-Str. 12

18.08. Landern-Apotheke
� (0 71 45) 51 79
Markgröningen, Auf Landern 24

18.08. Schiller-Apotheke
� (0 71 42) 5 15 40
Bietigheim, Großingersheimer Str. 17

19.08. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

20.08. Apotheke beim Rathaus
� (0 71 42) 7 88 69-30
Bietigheim, Hauptstraße 51

21.08. Metter-Apotheke
� (0 71 47) 55 20
Kleinsachs., Großsachsenh. Str. 12/1

22.08. Apotheke am Bahnhof
� (0 71 42) 5 17 76
Bietigheim, Bahnhofsplatz 2

23.08. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 43) 3 58 49
Besigheim, Bahnhofstraße 11

24.08. Sonnen-Apotheke
� (0 71 43) 9 47 90
Kirchheim, Schillerstr. 59

25.08. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

25.08. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 6 56 81
Asperg, Marktplatz 2

26.08. Apotheke im Breuningerland
� (0 71 41) 38 60 16
Ludwigsburg, Im Breuningerland

26.08. Stadt-Apotheke
� (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2

27.08. Rosen-Apotheke
� (0 71 42) 5 20 11
Bietigheim, Buchstraße 44

28.08. Neckar-Enz-Apotheke
� (0 71 43) 3 14 16
Besigheim, Hauptstraße 16

Apotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

08.08. Schloß-Apotheke
� (0 71 47) 63 28
Großsachsenheim, Äußerer Schloßhof 9
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Sommer am Schloss und 
Eichwald Open waren  
Besuchermagnete 
Heiße Rhythmen, coole Drinks und 
interessante Einblicke in die örtli-
che Unternehmenskultur prägten 
das dritte Juli-Wochenende in Sach-
senheim. 
Es gab zwei gute Gründe nach Sach-
senheim zu kommen. Zum einen 
fand zum 8. Mal die Veranstaltung 
„Sommer am Schloss – Sachsen-
heim shoppt und rockt“ statt. Zahl-
reiche Live-Bands und der Verkaufs-
offene Sonntag lockten zahlreiche 
Besucher von Nah und Fern in die 
Innenstadt und das Gewerbege-
biet Holderbüschle. Ob schwäbische 
Rockmusik, spanische Paella oder 
eine leuchtende Blumenpracht, die 
Besucher erwartete in diesem Jahr 
wieder ein vielfältiges Angebot in der 
Innenstadt und im Gewerbegebiet 
Holderbüschle. Ein Highlight bot die 
Fahrschule Kneip am Bahnhofsvor-
platz an: Beim ADAC-Fahrsimulator 
konnten alle Besucher – auch ohne 
Führerschein - ihr Können unter Be-
weis stellen. 
Zum anderen feierte der Zweckver-
band Eichwald sein 20jähriges Be-
stehen mit einem „Tag der offenen 
Tür“ zahlreicher Firmen im Gewer-
bepark Eichwald. Die Firmenpräsen-
tationen, ins besondere die Werks-

führungen durch das sonst für die 
Öffentlichkeit nicht zugängliche 
Weltersatzteillager der Firma Por-
sche, waren ein Besuchermagnet. 
Auf den Straßen waren zudem zahl-
reiche Oldtimer zu bestaunen, die 
der MCS-RCO Sersheim eindrucks-
voll präsentierte. Auch die Kinder 
kamen voll auf ihre Kosten. Ob Kin-
derschminken, Gewinnspiele oder 
die zahlreichen Mitmachaktionen in 
den geöffneten Betrieben: Spaß und 
gute Unterhaltung waren hier garan-
tiert. 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Die vielen Bewir-
tungsangebote rundeten das gastro-
nomische Angebot. Die Getränkefir-
ma Winkels mir ihrem Probierstand 
und der SKV Sersheim mit seinem 
„Bayerischen Fest“ sowie weitere 
Vereine aus Sachsenheim und Um-
gebung boten regionale Köstlichkei-
ten an. 
Ein ganz besonderer Dank geht an 
das Organisations-Team des BDS 
unter der Leitung von Konrad Buck 
und der Geschäftsstelle des Zweck-
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Nächste 
Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 17
am 29. 8. 2014
Redaktionsschluss 25. 8., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 18
am 12. 9. 2014
Redaktionsschluss 8. 9., 10 Uhr

Kein Nachrichtenblatt  
erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leser-
service in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail: 
vertrieb@bietigheimerzeitung.de

Bürgerberatung
Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 
- Ludwigsburg, Rathaus,  

Obere Marktstraße1 - 3 
- Bietigheim-Bissingen, Farbstraße 19

(neben dem Bürgeramt) 
- Marbach, Marktstraße 25  

(1. OG, Zimmer 15) 
Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp 

Wochenmarkt

Öffnungszeiten  
Wochenmarkt 
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14.30 und 18.30 Uhr in der 
Bahnhofstraße vor dem Gebäude Nr. 
8 (Schreibwaren Buttkewitz) statt. 
Diese Standortverlegung hängt mit 
der Baustelle für das Ärztehaus in 
der Von-Koenig-Straße zusammen. 
Neben Eiern, Frischgeflügel, Nudeln, 
Fleisch- und Wurstwaren werden 
Käse- und Molkereiprodukte sowie 
mediterrane Spezialitäten angebo-
ten. 

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien  
vom 04.08.2014 bis 15.08.2014  Famlienführung durch  

Steinzeitausstellung 
ABENTEUER STEINZEIT 
Spannende Familienführung für 
die ganze Familie 
 
Im Stadtmuseum in Großsachsen-
heim kann man schon seit Februar 
die Steinzeit am eigenen Leib erfah-
ren: Über 500 000 Jahre alte, echte 
Mammut- , Löwen- und Bärenkno-
chen können bestaunt werden. Kin-
der und Erwachsene dürfen sich als 
Steinzeitmenschen verkleiden und 
in einem großen Zelt ihr Lager auf-
schlagen. Wer möchte, kann eigen-
händig geheimnisvolle Knochen-
funde ausgraben oder mit Pfeil und 
Bogen schießen. 

 
Zu einer familiengerechten Erlebnis-
führung für Groß und Klein lädt das 
Stadtmuseum erneut alle Familien 
herzlich ein. Spannende Informati-
onen rund um das Leben der ersten 
Jäger und Sammler in unserer Regi-
on werden dabei für jedes Alter pas-
send und anhand vieler Original-
funde vermittelt. Am Ende wartet 

außerdem, je nach Lust und Laune, 
eine kleine Kreativaktion auf die ge-
samte Familie. 
 
Familien-Erlebnis-Führung
Sonntag, 10. August 2014
15:00 - 16:30 Uhr 

Kostenbeitrag: 3 F Erwachsene, Kin-
der frei, max. 1 F Materialkosten

Stadtmuseum Sachsenheim
Oberriexinger Str. 29 (Großsachsen-
heim)
Tel.: 07147 - 922 394
stadtmuseum@sachsenheim.de 

Kulturprogramm der Stadt Sach-
senheim nach der Sommerpause
Nach den letzten Kulturveranstal-
tungen im Juli mit dem Blues-In-
terpreten Slavko Hilvert und der 
süddeutschen kammersinfonie bie-
tigheim startet das Sachsenheimer 
Kulturprogramm in das zweite Halb-
jahr. Auf einige interessante Abende 
mit Lesung, Jubiläumsmusikschul-
konzert, Oldie Night, Theater und 
Kabarett darf man gespannt sein. 
Am 26. September  liest die Autorin 
Sissi Flegl aus ihrem Roman „Unter-
wegs im Viertelestakt“.  Ein Ehepaar 
will mit einer Pilgerreise ihre Ehe 
retten. Doch anstatt einer Wande-
rung nach Santiago de Compostela, 
soll es eine Woche durch Hohenlo-
he gehen – ein ungeahnter Härtetest. 
Die alte Pfarrscheuer in Häfnerhas-
lach bietet sich für diese unterhaltsa-
me Lesung geradezu an. Im Eintritts-
preis ist eine „Viertele“ Wein oder 
Apfelschorle inbegriffen. Dann feiert 
die Musikschule Bietigheim-Bissin-
gen in diesem Jahr ihr 40-jähriges Ju-
biläum. So auch in Sachsenheim mit 
einem Programm, das sich fast aus-

schließlich mit dem Tasteninstru-
ment Klavier befasst. Unter dem Titel 
„Schwarz-weiße Geschichten“ wer-
den Klavier- und Gesangschüler ein 
anspruchsvolles Abendprogramm 
bieten. Der Oldie-Abend am 25. Ok-
tober, veranstaltet von den Sport-
freunden Großsachsenheim lädt alle 
Tanzbegeisterten zum Schwof ein. 
Gegen Ende des Jahres am 7. Novem-
ber  ist ein Gastspiel des Glasperlen-
spiels Asperg eingeplant. Das Thea-
terstück „Das Herz eines Boxers“ mit 
viel Witz und Ironie, spricht jünge-
re und ältere Zuschauer gleicherma-
ßen an. Zwei Außenseiter - Jojo, ein 
jugendlicher „Looser“ und Leo, ein 
ehemaliger Boxer lernen sich im Se-
niorenheim kennen. Jojo muss dort 
Strafstunden ableisten und Leos 
Zimmer streichen. Nach anfängli-
chem Misstrauen lernen sich die Bei-
den zu respektieren und profitieren 
voneinander.
Die letzte Kulturveranstaltungen ist 
das Highlight in der dunklen Jah-
reszeit. Der Kabarettist und Musi-
ker Ernst Mantel tritt am Mittwoch, 
den 3. Dezember im Kulturhaus auf. 
Ernst Mantel ist bestens bekannt 
durch seine Soloauftritte oder auch 
im Duo mit Heiner Reiff unter „Ernst 
und Heinrich“ oder Werner Koczwa-
ra. Mit seinem neuen Programm „Ha 
komm!“ bringt er schwäbisch Hin-
tersinniges mit viel Sprachwitz und 
Musikalität auf die Bühne. Der Kar-
tenvorverkauf dazu beginnt ab Mitte 
Oktober. Die Veranstaltung „Classic 
& Pop Crossover“ am Samstag, den 
6. Dezember mußte wegen Termin-
schwierigkeiten gestrichen werden. 

Geschicklichkeit war gefragt beim Staplerfahren auf dem Gelände der Firma 
Jungheinrich.



Ausgabe-Nr. 16 Sachsenheimer	Nachrichtenblatt	 Seite 4

verbands Eichwald für die Vorberei‑
tung und Durchführung der beiden 
Veranstaltungen. Obwohl das schö‑
ne Wetter nicht bis Sonntagabend 
durchgehalten hat, waren beide Ver‑
anstaltungen insgesamt ein voller 
Erfolg. 
Die Stadtverwaltung und der BDS 
danken für das Verständnis aller An‑
wohner hinsichtlich der verlängerten 
Zeiten für die abendliche Unterhal‑
tungsmusik sowie das erhöhte Ver‑
kehrsaufkommen in und um Groß‑
sachsenheim. 

Landratsamt Ludwigsburg 
(Flurneuordnung) informiert 
Flurbereinigung Sachsenheim  
(L 1125) Ankündigung von Vermes-
sungsarbeiten 

In der Flurbereinigung Sachsenheim 
(L 1125) werden in den kommenden 
Wochen die neuen Flurstücksgren‑
zen in der Örtlichkeit mit Holzpflö‑
cken gekennzeichnet. Die Arbeiten 
dienen zur Vorbereitung der vorläu‑
figen Besitzeinweisung, die voraus‑
sichtlich am 15.10.2014 erfolgt und 
noch rechtzeitig vorher bekanntge‑
geben wird. 
Die Arbeiten werden von Bediens‑
teten des Landratsamts Heilbronn 
(Flurneuordnungsamt) ausgeführt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Be‑
dienstete und Beauftragte des Amts 
aufgrund von § 35 des Flurbereini‑
gungsgesetzes i.d.F. vom 16.3.1976 
(BGBl. I S. 546) ‑FlurbG‑ berechtigt 
sind, Grundstücke zu betreten und 
die nach ihrem Ermessen erforderli‑
chen Arbeiten vorzunehmen. 
Das Flurneuordnungsamt bittet alle 
Bewirtschafter und Grundstücksei‑
gentümer, die oberirdischen Markie‑
rungen (Pflöcke) nicht zu beschädi‑
gen und nicht zu entfernen. 
Besonders bei der Ernte bittet das 
Amt, die Standorte der Holzpflöcke 
zu beachten, auch um Schäden an 
Erntemaschinen zu vermeiden. 
Auskünfte darüber, welche neuen 
Flurstücke den einzelnen Grund‑
stückseigentümern zugeteilt wer‑
den, können zum jetzigen Zeitpunkt 
nochnicht  erteilt werden. Dies er‑
folgt mit dem Versand der Flur‑
bereinigungsnachweise des neu‑
en Bestands an die Teilnehmer des 
Flurbereinigungsverfahrens Mitte 
August 2014. 
Heilbronn, den 25.07.2014 
gez. Mächtel 

Keine Sprechstunde im  
Notariat 
Das Notariat teilt mit, dass es an fol‑
genden zwei Dienstagen keine offene 
Sprechstunde anbietet: 
Dienstag, den 19.08.2014 und Diens‑
tag, den 02.09.2014. 
Bitte beachten Sie die geänderten 
Sprechzeiten. 

Haupstraße für vier Wochen 
gesperrt 
Seit Montag, 4. August wird in Groß-
sachsenheim die Hauptstraße zwi-
schen der Metzgerei Häcker bis zur 
Kreuzung Oberriexinger Straße/
Sersheimer Straße in beiden Fahrt-
richtungen für einen Monat voll 
gesperrt. Zudem bleibt die Ober-
riexinger Straße weiterhin bis zur 
Kreuzung Sersheimer Straße ge-
sperrt. 
 
Gründe für die Vollsperrung der 
Ortsdurchfahrt Großsachsenheim 
sind die Verlegung von Wasser‑ und 
Gasleitungen sowie weitere Straße‑
nerneuerungsmaßnahmen. Ab vor‑
aussichtlich 6. September kann die 
Hauptstraße in diesem Bereich wie‑
der uneingeschränkt befahren wer‑
den. 
Die innerörtliche Umleitung ver‑
läuft in beiden Fahrtrichtungen 
über die Schloßgarten‑ bzw. Bahn‑
hofstraße. Der Verkehr aus Fahrt‑
richtung Bietigheim‑Bissingen kom‑
mend, mit den speziellen Fahrtzielen 
Kleinsachsenheim, Löchgau und 
Güglingen, wird innerorts über die 
Heinrich‑Heine‑Straße, Schloßgar‑
ten‑ und Bahnhofstraße gesondert 
umgeleitet. 
Die Zufahrten zu den Parkmöglich‑
keiten an der VR‑Bank in der Haupt‑
straße sowie der Tiefgarage und der 
Parkgarage in der Hauptstraße sind 
frei. Im Bereich des Äußeren Schloß‑
hofs stehen aufgrund von Baumaß‑
nahmen nur sehr eingeschränkt 
Parkmöglichkeiten zur Verfügung. 
Alternativ sind Parkplätze im Be‑
reich Bahnhof‑, und Lammstraße er‑
reichbar. 
Der überörtliche und Schwerlastver‑
kehr wird, von Bietigheim‑Bissingen 
kommend, über die Umgehungsstra‑
ße in Richtung Sersheim umgeleitet. 
Der Verkehr in Richtung Bietigheim‑
Bissingen wird ab Sersheim eben‑
falls über die Umgehungsstraße ge‑
führt. 

Geänderte Öffnungszeiten 
der Verwaltungsstellen  
In den Verwaltungsstellen Hohen-
haslach, Ochsenbach, Spielberg und 
Häfnerhaslach gelten in der Zeit von 
8.bis 28.August 2014 geänderte Öff-
nungszeiten 
 
Hohenhaslach 
Montag 18. August 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 19. August keine Sprech‑
stunde 
Donnerstag 21. August 8.00 bis 12.00 
Uhr 
Freitag 22. August 8.00 bis 12.00 Uhr 
 
Ochsenbach 
Freitag 8. August keine Sprechstunde 
Dienstag 12. August keine Sprech‑
stunde 
Mittwoch 13. August 8.00 bis 12.00 
Uhr 
Freitag 15. August keine Sprechstun‑
de 
Dienstag 19. August 17.00 bis 18.30 
Uhr 
Mittwoch 20. August 8.00 bis 12.00 
Uhr 
Freitag 22. August keine Sprechstun‑
de 
Dienstag 26. August keine Sprech‑
stunde 
Mittwoch 27. August 8.00 bis 12.00 
Uhr 
Freitag 29. August keine Sprechstunde 
 
Spielberg 
Dienstag 12. August keine Sprech‑
stunde 
Dienstag 19. August 15.15 bis 16.45 
Uhr 
Dienstag 26. August keine Sprech‑
stunde 
 
Häfnerhaslach 
Montag 11. August keine Sprech‑
stunde 
Mittwoch 13.August 17.00 bis 18.30 
Uhr 
Donnerstag 14. August keine Sprech‑
stunde 
Montag 18. August keine Sprech‑
stunde 
Mittwoch 20. August 17.00 bis 18.30 
Uhr 
Donnerstag 21. August keine Sprech‑
stunde 
Montag 25. August keine Sprech‑
stunde 
Mittwoch 27. August 17.00 bis 18.30 
Uhr 
Donnerstag 28. August keine Sprech‑
stunde 

Die Stadtverwaltung erinnert daran, 
dass den Kundinnen und Kunden 
auch die Öffnungszeiten der Haupt‑
verwaltung in Großsachsenheim 
täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr 
(Einwohnermeldeamt bis 12.30 
Uhr), Dienstag von 16.30 ‑18.30 Uhr 
und Donnerstag von 14.00 – 16.00 
Uhr (Einwohnermeldeamt bis 18.00 
Uhr) zur Verfügung stehen. In drin‑
genden Fällen wird die Bevölkerung 
gebeten, sich an den Bürgerservice 
in Großsachsenheim Tel. 07147 28‑0 
zu wenden 

Bestattungswesen 
Die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Sachenheim teilt mit, dass das Un‑
ternehmen Gauger Bestattungen für 
die Koordination, Terminierung und 
Durchführung von Trauerfeiern auf 
den Friedhöfen des gesamten Stadt‑
gebietes von der Stadt beauftragt ist. 
Das Bestattungsunternehmen Gauger 
ist in Sachsenheim unter der Tel.‑Nr. 
07147/272 685 jederzeit erreichbar. 
Für die privaten Bestattungsdienst‑
leistungen kann auch jedes andere Be‑
stattungsunternehmen Ihrer Wahl in 
Anspruch genommen werden. 
Kontakt: 
Gauger Bestattungen, Freudentaler 
Str. 5, 74369 Löchgau 
Tel.‑Nr.: 07143/71 76 
Fax‑Nr.: 07143/45 78 
Mail: info@gauger‑bestattungen.de 
www.gauger‑bestattungen.de 

Probealarm am 20. August 
Am 20. August wird es  um 10 Uhr ei‑
nen Probealarm der Sirenen geben. 
Das Signal bedeutet "Rundfunkgerä‑
te einschalten ‑ auf Durchsagen ach‑
ten" und besteht aus einem einminü‑
tigen Heulton. 

Standesamtliche  
Nachrichten  
Eheschließungen 
 
14. Juli 2014 
Janina Wolf und David Raphael Lieb, 
Bietigheim‑Bissingen 
26. Juli 2014 
Maike Sakrzewa und Sven Michael 
Seitter, Güglingen 
26. Juli 2014 
Daniela Geist und Simon Franke, 
Großsachsenheim 
26. Juli 2014 
Andrea Herta Giebel und Tobias 
Klaus Rösch, Großsachsenheim 

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Stachorski ‑ ein Angebot der Stadt 
Sachsenheim im Rahmen der offe‑
nen Seniorenarbeit.Schön, wenn Sie 
dabei sind! Schnuppern Sie doch 
einfach mal rein! 
Der Arbeitskreis Haus der Senio-
ren veranstaltet ein Mal monatlich 
donnerstags einen Tanznachmittag.  
Der nächste Tanznachmittag ist am 
Donnerstag, 18. September 2014 ab 
14.30 Uhr. Der Arbeitskreis Haus der 
Senioren freut sich auf Ihr Kommen. 
Beim Bürgertreff können Sie diens‑

tagvormittags das Sprachcafé be‑
suchen, oder dienstagabends mit 
wechselndem Angebot zu „Frauen‑
sache/Strickschwätz“, zum Spiele‑
abend oder zur Monatsrunde kom‑
men. Aktuelle Termine veröffentlicht 
der Bürgertreff unter der Rubrik 
„Bürgertreff Sachsenheim“. 
Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf‑
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82 oder 
vierzehntägig montags von 14 bis 
16.30 Uhr im Haus der Senioren. Mo‑
mentan werden vor allem liebevol‑
le Leihomas und –opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 

Der Sachsenheimer Tauschring, ein 
Projekt des Bürgertreffs, lädt jeden 
dritten Mittwoch im Monat ab 19 
Uhr zu Infoabenden unter dem Mot‑
to „Tauschen statt bezahlen!“ ein. 
Mitglieder und Interessierte sind 
herzlich willkommen. 
Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson‑Selbsthilfe‑
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan‑
zen" finden Sie im Haus der Seni‑
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio‑
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28‑180. 
Volkshochschulkurse in Englisch 
finden hier statt, Näheres dazu fin‑
den Sie im Programmheft der Volks‑
hochschule. 

Die Übersicht über alle Angebote fin‑
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 

Ihre Ansprechpartnerin für die of‑
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28‑180. 

Erholsamen Urlaub 
Der Arbeitskreis Haus der Senioren 
wünscht all seinen Gästen schöne 
und erholsame Ferien. Wir hoffen, 
dass wir  Sie nach der Urlaubszeit am 
18. September 2014 wieder als unsere 
Gäste begrüßen können. 
Im Namen des Arbeitskreises 
Greschok 
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01. August 2014 
Sina Lang und Michael Krauth, 
Großsachsenheim 
01. August 2014 
Annette Susanne Rettstatt und Mi-
chael Hans-Günter Maria Baumann, 
Horrheim 

Sterbefälle 
22. Juli 2014 
Erna Grözinger geb. Utner, Groß-
sachsenheim 
25. Juli 2014 
Margarete Wichtermann geb. 
Schickler, Hohenhaslach 
25. Juli 2014 
Johann Neuschl, Hohenhaslach 

Neue ehrenamtliche  
Mitarbeiter in der Hospiz-
gruppe Sachsenheim 
Kürzlich wurden 11 Männer und 
Frauen in ihr neues Amt als eh-
renamtliche Hospizmitarbei-
ter in einem Gottesdienst in der 
evangelischen Stadtkirche Groß-
sachsenheim eingesetzt. Sie ste-
hen nun der seit über fünfzehn Jah-
ren bestehenden Hospizgruppe der 
Kirchlichen Sozialstation Sachsen-
heim zur Verfügung und werden 
schwerkranke und sterbende Men-
schen in Sachsenheim auf ihrem 
letzten Lebensweg begleiten. Um-
fragen haben ergeben, dass ca. 90 
% der Bevölkerung Zuhause ster-
ben möchte. Damit dies Möglich ist, 
sind neben ambulanten Pflegekräf-
ten auch ehrenamtliche Hospizmit-
arbeiter nötig um Angehörige aus-
reichend unterstützen zu können. 
Die Einsätze der Hospizgruppe sind 
kostenlos und werden über Spenden 
finanziert. 

Die neuen Ehrenamtlichen.

Für kranke und sterbende Men-
schen Dasein, Geborgenheit ver-
mitteln, sich Sorgen und Nöten 
stellen und Angehörige unterstüt-
zen – dies haben sich 11 Frauen und 
Männer für die Zukunft vorgenom-
men. Sie möchten ihre Zeit dieser 
wichtigen Aufgabe widmen und 
haben sich hierfür intensiv vorbe-
reitet. In einem halbjährigen Aus-
bildungskurs für ehrenamtliche 
Hospizbegleiter haben sie sich mit 
Fragen rund um das Thema Sterben 

und Tod auseinander gesetzt. Dazu 
gehörte neben theoretischer Wis-
sensvermittlung auch die prakti-
sche Reflexion der eigenen Lebens-
geschichte und der persönlichen 
Erfahrungen. Nach der ersten Kurs-
hälfte wurde eine Praktikumspha-
se dazwischen geschaltet. Die 
Kursteilnehmer lernten so den All-
tag einer Pf legekraft in der Sozial-
station kennen, waren tageweise 
im Pflegeheim oder der Tagespflege 
und nahmen an den Treffen der De-
menzgruppe teil. Es ergab sich ein 
vielseitiger Eindruck von Lebens-
welten älterer Menschen mit ihren 
unterschiedlichen Bedürfnissen 
und Nöten und mancher Blickwin-
kel hat sich im Zeitraum des Kurses 
stark verändert. 

Eines ist jedoch den Teilnehmern 
wichtig geblieben und immer wichti-
ger geworden. Die Liebe zu den Men-
schen. Diese Liebe ist die grundle-
gende Basis für ihr Engagement. Sie 
trägt und befähigt für diese Aufgabe. 
Besonderen Ausdruck fand dies im 
von der Gruppe mitgestalteten Ein-
setzungsgottesdienst. 

Am Ende erhielten alle Ihr Zertifikat 
und stehen nun der Hospizgruppe in 
Sachsenheim zur Verfügung. In den 
kommenden Wochen und Mona-
ten werden sie ihre ersten Einsätze 
noch unter der Begleitung erfahre-
ner Mitarbeiter beginnen.  Hospiz-
mitarbeiter, sowie Informationen 
zur Ausbildung zum ehrenamtlichen 
Hospizmitarbeiter können über die 

Nummer 0172-8296235  angefordert 
werden. 

Diakonin Andrea Renk 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Sommerferienaktionen für 
Kinder im Naturpark 
„5 Tage Bauernhof hautnah erleben“ 
Montag, 11.08.14, bis Freitag, 
15.08.14, oder Montag, 01.09.14, bis 
Freitag, 05.09.14, in Zaberfeld täglich 
von 9.00- 14.00 Uhr. Für Kinder von 6 
– 10 Jahren. 
Bei verschiedenen Aktionen gibt es 
Einblicke in typische Bauernhofar-
beiten. Weitere Infos www.natur-
park-sh.de oder www.zaberwolke.
de. Anmeldung bei Naturparkfüh-
rerin Angelika Hering Tel. 07046/774 
 
„5 Tage Abenteuer erleben auf den 
Spuren von Robin Hood und Marian” 
Montag, 18.08.14, bis Freitag, 
22.08.14, in Zaberfeld täglich von 
9.00- 14.00 Uhr 
Kinder von 6 -12 Jahren können mit 
den Naturparkführern Angelika He-
ring und Michael Wennes das Leben 
zu Zeiten Robin Hood ’s erleben. 
Anmeldung und Info bei Natur-
parkführerin Angelika Hering Tel. 
07046/774, www.zaberwolke.de. 

Baustelleninfo

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet 
Großsachsenheim 
Oberriexinger Straße, Vollsperrung 
für den Durchgangsverkehr,  

ab 30.06.2014 bis voraussichtlich 
Ende Oktober, wegen Kanal,- u. Stra-
ßenbauarbeiten. 

Vollsperrung Hauptstraße / Sers-
heimer Straße ab 04.08.2014  
wegen Neuverlegung von Gas.-u. 
Wasserleitungen und Erneuerung 
der Fahrbahnflächen. Dauer dieser 
Maßnahmen ca. 1 Monat. 

Detailinfos auf der Homepage der 
Stadt Sachsenheim unter www.
sachsenheim.de! 

Kronenstraße, Vollsperrung ab 
14.07.2014 bis Ende September, we-
gen Neuverlegung der Wasserleitung 
und Straßenbauarbeiten. 

Freiwillige Feuerwehr
Sachsenheim

Fit für Ihre Sicherheit  
Großsachsenheim 
18.08.2014 20:00 Uhr Übung 

Partnerstadt Valréas

Welcher Verein aus Hohen-
haslach hat Interesse an 
Bewirtung? 
Getränke Bewirtung für den Ab-
schlussabend am 21. September 
„20 Jahre Städtepartnerschaft mit 
Valréas“ in der Kirbachtalhalle ge-
sucht. 
 
Vom 19. bis 21 September wird uns 
eine Delegation aus Valréas besu-
chen. Anlass ist der Festakt zum Ju-
biläum „20. Städtepartnerschaft“. 
Das gemeinsame Abschlussessen 
der Gäste und Gastgeber wird am 
Sonntag, 21. September um 19.30 
Uhr in der Kirbachtalhalle Hohen-
haslach sein. Wir gehen von maxi-
mal 150 Gästen aus. Für das Essen 
sorgt ein Caterer. 
 
Nun ist das Komitee auf der Suche 
nach einem Hohenhaslacher Verein, 
der die Getränkebewirtung über-
nimmt. Die Einnahmen aus dem 
Verkauf bleiben natürlich beim Ver-
ein. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 
zum 15. August auf dem Rathaus bei 
Frau Raichle (Tel 28107, n.raichle@
sachsenheim.de). 
Das Partnerschaftskomitee würde 
sich freuen, wenn ein Hohenhasla-
cher Verein die Bewirtung überneh-
men würde! 

Im Schlosspark wurde zur Begrüßung der Gäste auch gesungen. Die langjähri-
ge Vorsitzende des Komitees, Josiane Merlin (Mitte), war auch mit von der Par-
tie und wurde herzlich begrüßt.

Bügermeister Horst Fiedler, sein Amtsvorgänger Andres  Stein und SKs Vorsit-
zender Heiner Bierbrodt (von rechts) waren vom Konzert in der Kelter begeistert.

Rückblick auf das Chorwochenende 
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Kleinsachsenheim 
08.08.2014 19:30 Uhr Ausbildung 
15.08.2014 19:30 Uhr Ausbildung 
22.08.2014 19:30 Uhr Ausbildung 

Hohenhaslach 
11.08.2014 20:00 Uhr Übung 

Spielberg 
11.08.2014 19:30 Uhr Übung 

Ochsenbach 
18.08.2014 20:00 Uhr Freiwilliger 
Übungsabend nach Truppmann 

Häfnerhaslach 
11.08.2014 20:00 Uhr Übung 

Zelten in heimischen  
Gefilden 
Vom 31.07. – 3.8. fand wie jedes Jahr 
vor den Sommerferien das Zeltlager 
der Jugendfeuerwehr Sachsenheim 
statt. Aufgrund der z.T. großen Nie-
derschlagsmengen Anfangs der Wo-
che war der eigentliche Zeltplatz am 
Altrhein nahe Groß Gerau zu nass. 
Um das Zeltlager nicht ganz absa-
gen zu müssen entschloss man sich 
kurzerhand, die Zelte neben dem 
Feuerwehhaus in Hohenhaslach 
aufzuschlagen. Nach der kürzes-
ten Anfahrt der letzten Jahre und ei-
nem zügigen Zeltaufbau übten die 
14 Teilnehmer unterstützt und ange-
leitet durch die Betreuer auf die Ju-
gendflamme. Dieses Abzeichen für 
Jugendfeuerwehren, welches sich 
aus 3 stufen zusammen setzt, soll-
te während des Zeltlagers erarbei-
tet und abgelegt werden. Am Abend 
fand dann nach dem Abendessen der 
Tag bei etwas (Fussball-)Sport und 
im Anschluss am Lagerfeuer einen 
schönen Abschluss. 
Am Freitag wurde der Vormit-
tag ebenfalls für die Jugendflam-
me genutzt, bevor am Nachmittag 
der Minigolfschläger in Bietigheim 
geschwungen wurde. Nach einem er-
frischenden Eis wurde am Zeltplatz 
der Nachmittag mit Spielen und ei-
ner kurzen Wasserschlacht über-
brückt, bevor abends wieder Fußball 
und Feuer auf dem Programm stan-
den. 
Am Samstag gings zunächst hoch hi-
naus. Im Kletterwald Illingen konnte 
so mancher Erfahrungen sammeln 
und seine Grenzen finden. In klei-
nen Teams war neben Kletterkunst 
und Selbsteinschätzung auch Mut 
und Teamwork gefragt. Nachmittags 
fand dann die Abnahme der Jugend-
flamme statt. In kleinen Gruppen 
wurden die Jugendlichen geprüft 
und mussten neben Feuerwehrfra-
gen auch einen musikalischen Teil 
absolvieren. Am Abend konnte dann 
Jugendwart R. Dupper beim Grillfest 
allen, vor den Augen und Ohren von 
Kommandant und Vertretern der Ab-
teilungen, die erfolgreiche Teilnah-
me verkünden. Zudem erhielten die 
Jugendlichen eine Anstecknadel. 
Am Lagerfeuer bei Stockbrot und ge-
bratenen Bananan, trotz leichtem 
Nieselregen, wurde der letzte Abend 
des diesjährigen Zeltlagers gefeiert. 
Am Sonntag stand nach dem großen 
aufräumen und Reinemachen nur 
der das Abschluss Pizza essen auf 
dem Programm, bevor alle, Jugend-
liche wie Betreuer, auf dem schnells-
ten Weg nach Hause und in ein rich-
tiges Bett strebten. 

Stadtbücherei

DVD-Aktion 
Während der Sommerferien (31. Juli 
- 13. September) können Sie aus un-
serem großen Bestand an Spielfil-
men die DVD für einen Euro pro Wo-
che entleihen. Wir haben über 2.600 
Filme (Kinder, Jugend- und Erwach-
senenfilme) aus denen Sie wählen 
können. Verlängerungen sind eben-
falls möglich. 
 
Hotspot: 
Die Stadtbücherei verfügt in ihren 
gesamten Räumlichkeiten über ei-
nen WLAN-Anschluss. Sie können 
kostenlos mit Ihrem Tablet oder 
Smartphone surfen. 

DVDs.

Schultüten-Aktion 
Kommt Ihr Kind im September in die 
Schule? Wenn ja, kommen Sie doch 
bei uns vorbei. Sie bekommen dann 
für Ihr Kind einen kostenlosen Le-
seausweis mit einer kleinen Einfüh-
rung in die Bücherei. Dazu gibt es ein 
kleines Geschenk. 
BITTE VOR DER EINSCHULUNG 
VORBEIKOMMEN!! 

Für die Schultüte.

Fundsachen � �☂

Fundsachen Juli 2014 
1 Schlüssel - mir braunem Leder 
Mäppchen 
1 Schlüssel - mit Stoffanhänger 
1 Schlüssel am Karabiner 
2 Schlüssel - an schwarzem Bund 
1 Schlüssel - mit Mäppchen 
2 Schlüssel - an einem Ring 
2 Schlüssel - an braunem Leder-
mäppchen 
4 Schlüssel - davon ein Autoschlüssel 
5 Schlüssel - an Leder Mäppchen 
1 Korrekturbrille getönt 
1 silbernes Armband 
1 Kinderjacke Größe 122 

Kindergärten

AWO Kinderhaus

„Bei uns im Zoo da ist  
was los“ 
Juhu, der Sommer ist da!!! 
Und am 18.07.2014 fand das Som-
merfest im Lummerland statt. 
Fleißig waren Kinder und Erziehe-
rInnen bereits Wochen zuvor mit 
planen, üben und basteln beschäf-
tigt. Auch der Elternbeirat war wie 
immer eine große Unterstützung. 
Alle Gäste konnten an diesem Nach-
mittag Elefanten und Tiger, Affen 
und Esel bestaunen. 
Die Elefanten begeisterten mit Ak-
robatik, die Tiger mit Akrobatik und 
Gesang, die Affen suchten die Kokos-
nuss und die Esel wanderten umher. 
Und auch im Anschluss an die Auf-
führung war noch das eine und an-
dere Highlight geboten. Der Eltern-
beirat organisierte für die Kinder 
einen Clown. „Pauline“ begeisterte 
mit ihrer Fingerfertigkeit und form-
te ein Ballontier am anderen. Aber 
nicht genug, wer wollte konnte sich 
auch auf Schatzsuche begeben und 
die sorgte nicht nur bei den Kindern 
für Begeisterung. 
So, aber jetzt ist erst mal Pause. Wir 
fiebern auch schon unseren Ferien 
entgegen. In diesem Sinne wünscht 
das Team Lummerland allen einen 
tollen, erholsamen Sommer. 

Schlosskindergarten

60-jähriges Jubiläumsfest 
des Ev. Schlosskindergartens 
Unter dem Motto "Ein Haus für Kin-
der" feierte am 20.Juli der Evang. 
Schlosskindergarten Sachsenheim 
sein 60-jähriges Bestehen. Passend 
zum Thema gestalteten die Kinder 
mit ihren Erzieherinnen und Pfar-
rerin Schleyer den Festgottesdienst. 
Mit Puppenspiel, Gebeten und ver-
schiedenen Liedern begeisterten 
die Kinder die Gemeinde. Anschlie-
ßend wurde im festlich dekorierten 
Schlosskindergarten weiter gefeiert. 
Durch einen Sektempfang und ei-
nigen Festreden wurde das Fest er-
öffnet. Die Bläserbande der Burg-
feldschule begeisterte mit einigen 
fetzigen Musikstücken die Gäste. 
Für das leibliche Wohl war selbstver-
ständlich auch gesorgt: Frisches vom 
Grill sowie eine Vielfalt von selbstge-
backenen Kuchen wurde angeboten. 
Die Kinder konnten sich den Tag mit 
verschiedenen Spielen, Schminken, 
Schatzsuche und einem Märchen-
quiz versüßen, bei dem es tolle Prei-
se zu gewinnen gab. Als besondere 
Überraschung kam die Märchener-
zählerin, die Jung und Alt verzauberte 
und in die Welt von Schneewittchen 
und den sieben Zwergen entführte. 
Durch eine Fotoausstellung konnte 
man auf 60 Jahre Schlosskindergar-
ten zurückblicken. Hier wurden bei 
vielen Gästen einige Erinnerungen 
hervorgerufen. Mit einem Abschluss-
lied endete das Fest und alle gingen 
zufrieden nach Hause. 

Elefantenparade.

Mitmach-Märchen Schneewittchen.



Ausgabe-Nr. 16 Sachsenheimer	Nachrichtenblatt	 Seite 7

Kinderhaus Mobile

Kinderhaus Mobile besucht 
die Freiwillige Feuerwehr 
Angelehnt an das große Interesse der 
Kinder aus dem Kinderhaus Mobi-
le „Rund um die Feuerwehr“ haben 
wir am Montag, den 23.06. die Feuer-
wehrmänner Herr Büchle und Herr 
Sackler der Freiwilligen Feuerwehr 
in Großsachsenheim besucht. Aus-
gestattet mit eigenen Helmen und 
Gürtel - welche die Kinder bereits 
im Kinderhaus Mobile selbst herge-
stellt haben - machten wir uns auf 
den Weg zur Feuerwehr. Auf dem Hof 
der Feuerwehr haben wir uns das 
große Einsatzfahrzeug angeschaut. 
Alle Kinder durften im Feuerwehr-
auto platz nehmen und inspizierten 
die Ausstattung. Interessant dabei 
waren vor allem das Funkgerät und 
die großen schweren Zangen. In der 
Einsatzleitzentrale sah es tatsäch-
lich so aus wie die Kinder es bereits 
aus ihren Büchern kannten. Die Feu-
erwehrleute staunten nicht schlecht 
als die Kinder bereits wussten wie 
man einen Notruf absetzt. Im Hof 
haben die Kinder zum Abschluss den 
Wasserschlauch ausprobiert und mit 
dem Wasserstrahl gespritzt. Voller 
neu gewonnener Eindrücke und Er-
lebnisse ging es wieder zurück ins 
Kinderhaus Mobile. 

Kinderhaus
Pfiffikus

Die Kinder der Feuergruppe 
bauen Raketenfahrzeuge 
Am 25.06.2014 ging es bei uns im Kin-
derhaus Pfiffikus rund. Wir waren 
ganz schön aufgeregt, als uns 4 Mäd-
chen der Girl ś Day-Akademie (aus 
den Sachsenheimer Schulen) in un-
serem Kinderhaus besucht haben. 
Alle Kinder durften nämlich ein ei-
genes Raketenfahrzeug zusammen-
bauen. Wir haben in 4 Kleingrup-
pen geschraubt, geklebt, angemalt 
und das Holz glatt geschmirgelt. 
Alle waren mit ganz viel Eifer dabei 
und unsere Köpfe waren von so viel 
Arbeitsfreude und Aufregung ganz 
rot. Zum Schluss durften wir 
unsere Raketenfahrzeuge lossausen 
lassen. Dazu mussten wir einen Luft-
ballon am Ende unserer Fahrzeuge 
befestigen, den Luftballon aufpusten 
und ihn dann blitzschnell los lassen. 
Das fanden wir alle toll und konn-
ten gar nicht mehr aufhören. 
Vielen Dank möchten wir nochmals 
an Seline, Silvana, Anna und Kübra 
sagen, die uns beim Zusammenbau-
en geholfen haben. Ein Dank auch an 
Herr Straub, Frau Mollner und Frau 
Sanio für die tolle Kooperation und 
die „Holländer- Fahrzeuge", die wir 
zum Fahren für unseren Garten ge-
schenkt bekommen haben. 

Evang. Kindergarten
Hudelweg

Übernachtungsfest 2014 
Übernachtungsfest am 17.07.2014 
Schon am Vormittag brachten alle 
unsere „Löwen“(Vorschulkinder) 
ihre Matratzen, Schlafsäcke, 
Decken,Kuscheltiere....zum Über-
nachten mit in den Kindergarten. 
Die Aufregung und Vorfreude der 
Kinder war groß. Um 17.30Uhr trafen 
sich alle auf dem Waldspielplatz,wo 

bereits die Erzieherinnen am Lager-
feuer auf sie warteten. Nach einem 
Begrüßungskreis durften die Kin-
der Fußball spielen, Seilbahn fah-
ren, im Sand buddeln, schaukeln, auf 
Bäume klettern,nach Tieren suchen, 
Verstecke spielen oder am Lagerfeu-
er sitzen. Dann stärkten sich alle mit 
einem Stockbrot oder einer Wurst, 
welche mit viel Geduld über dem La-
gerfeuer gegrillt wurde. 
Nun gab es für alle noch eine gro-
ße Überraschung.Jedes Kind erhielt 
eine große Wasserspritze und durfte 
damit das Lagerfeuer löschen. Dies 
machte allen einen Riesenspaß. 

Jubilare
Großsachsenheim  
 8. 8. Antonio Lupo 77
 8. 8. Hans-Jürgen Rabe 71
 9. 8. Bazana Stankovic 79
 10. 8. Hannelore Stroh 82
 11. 8. Anna Knall 72
 12. 8. Maria Schuster 76
 12. 8. Melitta Ruff 74
 12. 8. Franz Knötig 73
 13. 8. Hubertus Pfaff 72
 13. 8. Ilhan Gürer 71
 13. 8. Marga Fechner 81
 14. 8. Kornelia Olah 87
 14. 8. Katharina Ziegler 84
 15. 8. Konstantinos Goutsios 74
 15. 8. Anastassia Kotagianni 92
 18. 8. Otto Graef 78
 18. 8. Andreas Kreischer 76
 18. 8. Heinz Hähnle 71
 18. 8. Margarete Braun 82
 20. 8. Günther Wagner 71
 20. 8. Waldemar Kriese 79
 22. 8. Margarete Wahler 76
 22. 8. Rosa Cutri 70
 23. 8. Erhard Förster 78
 23. 8. Christel Wirth 77
 23. 8. Werner Schulz 71
 23. 8. Martha Hägele 91
 24. 8. Anneliese Ulitzka 76
 25. 8. Bernd Deumelhuber 73
 25. 8. Karlheinz Maschke 70
 25. 8. Gertrud Schneider 86
 26. 8. Sofi e Remppis 89
 27. 8. Maria Ebinger 82
 28. 8. Elsbeth Streicher 78
 28. 8. Hannelore Els 71
 28. 8. Anna Schuller 85

Kleinsachsenheim  
 9. 8. Werner Müller 78
 11. 8. Manfred Siefert 74
 11. 8. Elisabeth Breitweg 73
 12. 8. Julius Buch 78

 16. 8. Wolfgang Majer 73
 18. 8. Christa Wölfel 75
 19. 8. Inge Häfner 74
 19. 8. Gerda Salewski-Jeno 72
 19. 8. Helene Schollenberger 83
 22. 8. Gerhard Essich 75
 22. 8. Barbara Katzer 85
 23. 8. Günter Kraemer 72
 23. 8. Maria Binder 90
 24. 8. Hugo Pfeiffer 77
 24. 8. Johann Henrich 76
 24. 8. Walter Lohr 83
 25. 8. Dieter Bruckmann 77
 25. 8. Horst Malitius 75
 25. 8. Manfred Haller 73
 26. 8. Herbert Grund 75
 28. 8. Gertrud Allmendinger 75
 28. 8. Heinz Schollenberger 83

Hohenhaslach  
 8. 8. Adolf Rose 73
 10. 8. Günter Weiberle 80
 11. 8. Heidemarie Begerau 70
 17. 8. Hans Keller 72
 19. 8. Alfred Knöhr 85
 27. 8. Ewald Brosi 71

Ochsenbach  
 23. 8. Franz Leucht 70
 25. 8. Hermine Doll 95
 27. 8. Horst Knodel 75

Spielberg  
 8. 8. Katharina Ippich 78
 10. 8. Josef Simon 77
 16. 8. Hans Ippich 83

Häfnerhaslach  
 8. 8. Karl-Heinz Gulich 75
 10. 8. Wolf-Dieter Rösner 74
 14. 8. Horst Weißschuh 75
 20. 8. Heinz Dokkenwadel 85
 22. 8. Gertraud Mansouri 77
 25. 8. Laslo Cizmadia 81

Diamantene Hochzeit
In der letzten Ausgabe ist ein Fehler 
unterlaufen. Diamantene Hochzeit fei-
erte am 31. Juli das Ehepaar Irmgard 
Auguste und Horst Heinrich Oberst.

Das gesammte „Bauteam” nach der gelungenen Aktion.

Wasser marsch! Da haben die Kleinen viel Spaß. Am Lagerfeuer.
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20 Kinder und ihre Erzieherinnen 
traten in der Dämmerung den Rück-
weg in den Kindergarten an. 
In der Dunkelheit leuchteten sie mit 
ihren Taschenlampen und Fackeln 
und kamen müde,aber glücklich in 
den Kindergarten. Jedes Kind richte-
te seinen „Schlafplatz“,machte sich 
zum Schlafen fertig und bekam dann 
in seiner Gruppe eine Gutenachtge-
schichte. 
Nach einer friedlichen Nacht trafen 
sich alle zum gemeinsamen Früh-
stück im Turnraum. 
Danach wurden die Schlafplätze 
aufgeräumt, alle Sachen eingepackt 
und die Eltern holten ihre Kinder im 
Kindergarten ab. 
Die Erzieherinnen  vom Hudelweg 
wünschen allen Kindern und ihren 
Familien schöne Ferien und einen 
guten Start in der Schule. 

Kindergarten
Sterntaler

Holztiere am Zaun des  
Kindergartens Sterntaler 
Seit Mitte Juli befinden sich 24 wun-
derschöne, liebevoll gestaltete Holz-
tiere am Zaun des Kindergartens 
Sterntaler. 

Die Holztiere sind nun am Zaun an-
gebracht.

Hergestellt wurden die Tiere in mü-
hevoller Arbeit von unserem Aus-
zubildenden Steffen Schwaderer 
gemeinsam mit den Kindergarten-
kindern. Viele Wochen wurde fleißig 
am Entwurf der Tiere gearbeitet, ge-
sägt, gefeilt, bemalt und lackiert. 
Nun sind die Tiere entlang des Kinder-
gartenzaunes in der Weinstraße zu be-
wundern und „peppen“ diese Seite un-
seres Geländes ungemein auf! 

Sommer- und Abschiedsfest 
im Kindergarten Sterntaler 
Am Dienstag, den 29.07.2014 fand 
ab 16:00 Uhr das Sommer- und Ab-
schiedsfest im Kindergarten Sternta-
ler statt. 
Nachdem die Kinder alle Gäste mit 
dem Lied „Ist das ein schöner Tag“ 
begrüßt hatten, fanden weitere Pro-
grammpunkte statt. 
Zunächst waren die Vorschulkinder 
mit ihrer Schultütenschau über den 
„Laufsteg“ an der Reihe. Mit der fei-
erlichen Übergabe der Bastelmap-
pen und Portfolios wurden sie aus 
ihrer Kindergartenzeit entlassen. 
Im Anschluss fand die Verabschie-
dung des Auszubildenden Steffen 
Schwaderer statt. Dieser verabschie-
dete sich mit einem Fingerspiel und 
bekam von den Kindern eine Mappe 
mit Erinnerungen an das vergange-
ne Kindergartenjahr überreicht. 

Nun verabschiedete Ortsvorste-
her Holger Springer die in die El-
ternzeit gehende Kindergartenlei-
terin Sabrina Nuotio und begrüßte 
die neue Kindergartenleiterin Sarah 
Hangstörfer, welche ab September 
diese Stelle antreten wird. 
Die Kinder und die Eltern überrasch-
ten das Kindergartenteam mit Blu-
men und einem Obstkorb als Ge-
schenk und Frau Gundi Meier-Lorch 
überreichte stellvertretend für die 
Kirchengemeinde dem Kindergarten 
ein wunderschönes Insektenhotel. 
Nach den Programmpunkten ging 
es zum gemütlichen Teil über: mit 
Würstchen vom Grill und Getränken 
war für das leibliche Wohl gesorgt 
und der Garten sowie Spielestatio-
nen luden zur Betätigung ein. 
Gegen 18:00 Uhr fanden sich alle 
Kinder mit ihren Familien zu einem 
Abschlusskreis ein. 
Wir blicken auf ein schönes Fest zu-
rück und bedanken uns für die tat-
kräftige Unterstützung bei allen 
Helfern. Unseren künftigen Schul-
kindern wünschen wir erholsame 
Sommerferien und einen guten Start 
in ihre Schulzeit!  
 
Sabrina Nuotio, Beate Zink, Sarah 
Hangstörfer und Steffen Schwaderer. 

Schulen

Burgfeldschule
Sachsenheim

Preise und Belobigungen an 
der Burgfeldschule 
Auch in diesem Schuljahr gab es an 
der Burgfeldschule wieder zahlrei-
che Preise und Belobigungen für 
gute Leistungen. 
 
Preise erhielten: 
Klasse 5a: Nazli Cakmak, Aphrodite 
Boskos, Leonie Kollman 
Klasse 6a: Aristidis Agorakis, Christi-
an Daukantas 
Klasse 8b: Anna Selinger, Lucas Hal-
finger 
Klasse 9a: Dorita Obst, Louisa Mei-
sel, Muhammed Özdemir, Jasmin 
Fieber, Saskia Erwerle, Can Bulut 
Klasse 9b: Gregor Georg, Raphael 
Hippchen, Aleyna Pak 

Klasse 10a: Timm Eisenmenger, Jana 
Schlotz (Jana erhielt außerdem den 
Hermann-von-Sachsenheim-Preis) 
Klasse 10b: Pakize Karadag, Ebru As-
lan, Baris Bulut 
 
Belobigungen erhielten: 
Klasse 6a: Milena Götz, Dilara Bay-
rak 
Klasse 7a: Philipp Chin 
Klasse 7b: Anastasia Ziegenhagel 
Klasse 8a: Gilles Bevilacqua, Zafer 
Arabaci, Eliana Gasparrino 
Klasse 8b: Liesza Körösi, Johanna 
Mayer, Denis Üzel 
Klasse 9a: Dennis Weber, Luana Bo-
jku 
Klasse 9b: Eren Hayirli, Jeremy Wil-
ken, Leah Delphard, Sara Küchle, 
Klasse 10a: Muzaffer Alayli, Batuhan 
Bahadir, Sven Gruber, Cemil Kaya, 
Alexa Katona, Tizian Seufer 
Klasse 10b: Armend Spahija, Mery-
em Kaya, Irem Caliksan, Alisia Hag-
maier 
 
Die Schulleitung 

Diese Kolleginnen und  
Kollegen verlassen die  
Burgfeldschule 
Frau Boigner ist schon seit 1972 = 42 
Jahre an der Burgfeldschule!! Viele 
Klassen hat sie geführt und unzähli-
ge Schüler zum Abschluss gebracht. 
Zuletzt war Frau Boigner intensiv in 
Kunst, in WZG in Englisch tätig. Wer 
bei der letzten Abschlussfeier gehört 
hat, wie beide Klassen von ihr Ab-
schied genommen haben, weiß, wie 
sehr sie sich um sie gekümmert hat. 
We wish a pleasant retirement and 
nice trips to GB. 
Herr Güttinger gehört zum Urge-
stein der Burgfeldschule. Er kam 
1974 an die Schule – das macht 40 
Jahre Burgfeldschule!!! Stets war er 
mit den Abschlussklassen 7 – 9 be-
fasst und neben der Mathematik war 
er die Instanz in den naturwissen-
schaftlichen Fächern. Am Mittwoch 
verabschiedete er seine letzte Klas-
se mit einem augenzwinkernden 
Sketch über die spezifischen Eigen-
arten mancher Schülerinnen und 
Schüler. Auch hier fand er den rich-
tigen Ton, wie so oft im Umgang mit 
den manchmal auch nicht ganz ein-
fachen SchülerInnen. Sie dankten es 
ihm und wir danken ihm auch. Alles 
Gute für die Zeit nach der Schule. 
Frau Frey-Schleith kam 1994 von 
der Eugen-Bolz-Förderschule an die 

Burgfeldschule. Unterrichtete sie 
dort in den Klassen 3 bis 9, so küm-
merte sie sich hier um unsere Erst- 
und Zweitklässler und arbeitet im 
Kooperationsteam mit den Kinder-
gärten. Die Kinder haben sie geliebt 
und sie hat die Kinder geliebt. Auch 
wenn dies häufig sehr anstrengend 
war, hatte sie immer noch Kraft für 
ein ehrliches Lächeln. Danke und ei-
nen schönen Ruhestand. 
 
Herr Haag kam vor 5 Jahren zu uns, 
mit der Außenstelle Sersheim. Als 
im vorletzten Schuljahr nur noch 
eine Klasse dort verblieb, kam er an 
die Stammschule nach Sachsen-
heim. Hier lernten wir ihn als ver-
lässlichen Mathe- und naturwissen-
schaftlichen Lehrer in den Klassen 
5 – 7 schätzen. Seit vielen Jahren ist 
Herr Haag als Beratungslehrer tä-
tig. Vielen Dank für die Flexibilität. 
Wir wünschen einen erfüllten Ruhe-
stand. 

Grundschule
Kleinsachsenheim

Sommerferien 
Nach einem arbeitsintensiven und 
abwechslungsreichen Schuljahr 
2013/2014 starten wir in die Schul-
ferien. Das ist die Gelegenheit, allen 
noch einmal eine schöne, erholsame 
Urlaubszeit zu wünschen. Wir freu-
en uns, alle Kinder gesund und mun-
ter in 6 Wochen wieder zu sehen. Den 
Viertklässlern wünschen wir einen 
guten Start in ihren neuen Schulen, 
viel Erfolg und weiterhin Freude am 
Lernen. 
Allen engagierten Eltern und beson-
ders dem Elternbeirat und dem För-
derverein danken wir für die Mit-
arbeit. Nur mit Ihnen ist aktives 
Schulleben, das die Schulgemein-
schaft stärkt, möglich. 
Nun werden wir alle die Schulferi-
en genießen und uns auf den ersten 
Schultag des nächsten Schuljahres 
freuen. Der Unterricht beginnt am 
15. September 2014 um 8.30 Uhr für 
die Klassen 2-4 und endet um 12.10 
Uhr. Am 16. September 2014 findet 
um 20.00 Uhr der Elternabend für 
die Klassen 1a/b statt. Am 18. Sep-
tember beginnt die Einschulungsfei-
er um 9.00 Uhr in der evangelischen 
Kirche. 
Bis dahin verbleiben mit sommerli-
chen Grüßen das Kollegium und die 
Schulleitung der Kleinsachsenhei-
mer Grundschule. 

Besuch des Stadtmuseums 
Sachsenheim der Klasse 2b 
Trotz anhaltender Regenschau-
er machte sich die Klasse 2b mit Fr. 
Veith-Kimmann und Fr. Maiorano 
am 9.7.14 auf zur Ausstellung "Fas-
zination Steinzeit: Mensch und Tier 
im Wandel von Zeit und Klima" auf 
nach Sachsenheim...- und kehrte tat-
sächlich fasziniert wieder zurück. 
Fr. Glöckle entführte die Kinder 
gleich zu Beginn in eine andere Zeit. 
So durften sich die Kinder direkt in 
Steinzeitmenschen verwandeln, die 
"Felle" und Steinkette trugen. An-
schließend erfuhren die Kinder an-
hand von Anschauungsmaterialien 
vieles über das damalige Leben und 
Überleben. Ausgerüstet mit scharf 

Die Begrüßung der Gäste.
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geschliffenen Steinen durften die 
Kinder Leder durchschneiden und 
erfuhren dabei, wie mühselig die-
se Arbeit war. Außerdem konnten sie 
nur mit Pinseln ein Skelett freilegen. 
Das Schießen mit Pfeil und Bogen er-
wies sich ebenfalls nicht so einfach 
wie vermutet. Natürlich erfuhren die 
Kinder anhand von Figuren auch et-
was über die Entwicklung des Men-
schen und die Anpassung an die da-
maligen Lebensbedingungen. Zum 
Schluss durften alle Kinder mit Na-
turfarben einen Stein in "Steinzeit-
art" bemalen und zur Erinnerung 
mit nach Hause nehmen. Mit einem 
herzlichen Dankeschön seitens der 
Kinder an Fr. Glöckle für Ihre ge-
duldige und anschauliche Führung 
durch die Ausstellung, endete unser 
Museumsbesuch. Trotz Regenschau-
er auf dem Heimweg erzählten sich 
die Kinder unterwegs immer wieder 
gegenseitig von ihrem neu erworbe-
nen Wissen. 

Kirbachschule
Hohenhaslach

Sponsorenlauf und Eis-Mario 
Ein besonders schönes Schulfina-
le gab es in diesem Schuljahr an der 
Kirbachschule: Beim Sponsorenlauf 
machten insgesamt 268 Schülerin-
nen und Schüler mit und absolvier-
ten zusammen 4337 Runden. Das 
sind knapp 1300 km und umgerech-
net 16 Runden im Schnitt pro Schü-
ler/in. 
Den besten Klassendurchschnitt er-
reichte die Klasse 4a mit 21,9 Run-
den,  gefolgt von den Erstklässlern 
der Klasse gelb mit einem unglaubli-
chen Schnitt von 18,8! Bis zu 45 Run-

den schafften einzelne (Marian aus 
der 4a und Dennis aus Kl.7) – und 
dies alles innerhalb von 45 Minuten! 
Mit ihrem Einsatz erliefen die Kin-
der und Jugendlichen fantastische 
4497 Euro. Die Hälfte des Erlöses 
geht an eine Schule in Brasilien, die 
im Rahmen des Brasilientages am 
1.7. vorgestellt wurde. Mit der ande-
ren Hälfte wird eine Spielgeräte-Aus-
leihhütte angeschafft, einschließlich 
neuer Bewegungsgeräte für die akti-
ven Pausen. 
Zur Belohnung für diesen außer-
gewöhnlichen Einsatz verordneten 
Förderverein und Schulleitung am 
vorletzten Schultag Eisessen für alle. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Läuferinnen und Läufern so-
wie bei den zahlreichenSponsoren. 

Förderverein Grund-
schule Kleinsachsenheim

Abschluß Gesundes  
Schulfrühstück für das 
Schuljahr 2013/14 
Gesundes Schulfrühstück-Abschluß 
für das Schuljahr 2013/14 auf dem 
Sporttag 
 
Am 27. Juni 2014 fand der Sporttag 
der Grundschule Kleinsachsenheim 
statt, bei der wieder das Team des 
gesunden Schulfrühstücks, finanzi-
ell unterstützt vom Förderverein der 
Grundschule, leckere Obstspieße für 
die Kinder der Klassen 1 bis 4 anfer-
tigte. 
Bereits früh am Morgen trafen sich 
die Mitglieder des gesunden Früh-
stückteams zahlreich unterstützt 
von einigen Müttern um Melonen 

zu schneiden, Trauben und Erdbee-
ren zu waschen, Äpfel zu schnippeln. 
Anschließend wurden die so vorbe-
reiteten Obstteile auf Holzspieße ge-
steckt und hübsch angerichtet auf 
Tabletts bereitgestellt. 
In Frau Andrea Hansteins großem 
Auto wurden die Spieße zum Sport-
platz transportiert, dort angekom-
men warteten das Team und einige 
Mütter nur darauf, das hungrige Kin-
der zum Verzehr der Spieße erschei-
nen. 
Auf Grund des sonnigen und war-
men Wetters genossen die Kinder die 
leckeren Spieße und Melonenschei-
ben.  
Das Team bedankt sich auch dieses 
Jahr ganz herzlich bei den Sponso-
ren Biohof Braun Edeka Großsach-
senheim, Erdbeer Schmid, Metzge-
rei Bock, Bäckerei Kutterer und beim 
Kindersachenbasarteam. Ein Dan-
keschön geht auch andie vielen  und 
zahlreichen HelferInnen. 
Für Kerstin Langjahr war das Sport-
fest die letzte Runde, vielen Dank für 
Deine Unterstützung! 
Wir freuen uns schon auf das kom-
mende Schuljahr, wenn es wieder 
heißt: Gesundes Frühstück für alle 
SchülerInnen der Grundschule! 
Das Schulfrühstücksteam: M. 
Schneeweis, C. Christein und A. 
Hanstein 

Sportvereine

1. Hohenhaslacher
Flieger e. V. 

Mit dem Gleitschirm  
unterwegs von  
Hohenhaslach bis kurz vor  
Am 3.7.2014 flog Thomas Schmidt 
über 93 Kilometer mit dem Gleit-
schirm von Hohenhaslach bis nach 
Großrinderfeld. 
 
Endlich Sonnenschein und dazu 
auch noch tollen Südwind. Bei sol-
chen Wetterankündigungen war 
dann, auch unter der Woche, einiges 
los an unserem Startplatz. Ideale Be-
dingungen also um in Hohenhaslach 
am Teufelsberg mal wieder auf "Stre-
cke" zu gehen. Dies war schon lange 
nicht mehr möglich und so machten 
sich gleich mehrere Piloten auf die 
Reise. 
 
Nach dem Start, muss man mit etwas 
Geschick den Hangaufwind nutzen 
bis man Anschluss an die Thermik 
findet, die einen dann zu den Wol-
ken hinaufträgt. Oder man erwischt 
mit etwas Glück gleich nach dem 
Start eine Thermikblase, so wie etwa 
Thomas Schmidt und Bernd Ziebart, 
die nach dem Start bis auf 2500m hi-
naufgetragen wurden. Die Reise von 
Thomas ging mit dem Südwind erst 
einmal in Richtung Laufen, dann 
über Heilbronn ins Kochertal, weiter 
über Boxberg und Tauberbischofs-
heim bis Großrinderfeld. Bernd Zieb-
art erkundete unsere Hausberge ge-
nauer und flog ein Dreieck von 40 
km rund um den Stromberg / Heu-
chelberg. Der Flug ging von Hohen-
haslach nach Norden über den Wald 

an Tripsdrill vorbei. Nun ging es ei-
nige Kilometer nach Westen und 
dann zurück über den Stromberg, 
an Schützingen vorbei um wieder in 
Hohenhaslach zu landen. Diese Run-
de ist nicht ganz so einfach zu flie-
gen, da man wieder gegen den Wind 
zurückfliegen muss. 

Ein Tandemflug unterwegs an unse-
rem Hausberg.

Auch andere Vereinskollegen und 
Gäste flogen tolle Strecken in der ers-
ten Juli Woche.Es ist schon ein un-
beschreibliches und faszinierendes 
Gefühl von Freiheit, wenn der Start-
platz unter einem liegt und man die 
Heimat von oben betrachten kann. 
 
Diese Begeisterung für das Fliegen 
möchten wir bei unserem Flugfest 
mit Euch teilen. 
Das Fest findet am 6. und 7.Septem-
ber vor den Toren Hohenhaslachs 
statt und bietet die Möglichkeit bei 
einem Tandemflug dabei zu sein. 
Die Vorbereitungen sind schon im 
vollen Gange, die Genehmigung der 
Naturschutzbehörde wurde bereits 
eingeholt und nun brauchen wir die 
Unterstützung der Hohenhaslacher 
Bevölkerung. Wir möchten in nächs-
ter Zeit die Besitzer der Wiesenstü-
cke ansprechen, auf dem unser Flug-
fest stattfinden soll. Wir freuen uns 
auf ein schönes Flugfest im Septem-
ber und hoffen auf gutes Wetter und 
zahlreiche Gäste. 
Mehr Infos über uns findet ihr unter 
www.teufelsberg.net 

12.08. Landfrauen Häfnerhaslach 
Ferienprogramm – 
Brot backen und Butter
herstellen,
Häfnerhaslach Häfnerstube, 
14.00 Uhr 

15.08. TSV Häfnerhaslach, Aktive 
Weizenbierfest, 
Zelt auf dem Heiligenberg, 
Häfnerhaslach, 18.00 Uhr 

25.08. – Ev. Kirchengemeinde
31.08. Hohenhaslach,

Kinderbibelwoche, 
Hohenhaslach,
Gemeindehaus 

Termine

Steinzeitfeeling.

Voller Einsatz beim Sponsorenlauf.
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DLRG OG Sachsenheim

Aquafitness im Freibad 
Über die Sommerferienzeit bis ein-
schließlich 25. August 2014 bie-
ten wir immer montags im Freibad 
Aquafitness an. Wer Lust hat mitzu-
machen oder wer es einfach mal aus-
pobieren möchte kommt montags ab 
20.45 Uhr ins Freibad in Großsach-
senheim. Einzige Vorrausetzung der 
Teilnehmer muß schwimmen kön-
nen. Ich würde mich über eine rege 
Teilnahme freuen! 
Doris Herrmann 

Schützenverein
Großsachsenheim e. V.

Jedermannschießen mit  
Bogenschießen  
am 17. August 2014 
 Wir bieten der Bevölkerung ein Je-
dermannschießen mit dem KK-Ge-
wehr auf die 50m Scheibe an. Mit der 
Pistole oder dem Großkaliber - Re-
volver kann man auch seine Treffsi-
cherheit testen. Schussdistanz 15m. 
Bei Ereichen der geforderten Ring-
zahl bekommt man zur Belohnung 
ein gegrilltes Hähnchen. (Mit 30 Rin-
gen erzielt man ein ganzes Hähn-
chen, mit 1 x29 Ringe oder 2 x 28 oder 
3 x 27 Ringen bekommt man ein hal-
bes Hähnchen). Zu dem bieten wir 
ein Schnupperschießen mit dem 
Pfeil und Bogen an. 

Schießerleichterung für Gewehr, lie-
gend aufgelegt und mit der Kurzwaf-
fe darf beidhändig auf 15m geschos-
sen werden. 

Als Spezialität bieten wir frische 
Schwarzwaldforellen gebacken und 
Hähnchen vom Grill (Frischschlach-
tung) an. Das „Festle“ findet bei je-
dem Wetter statt. Zelt vorhanden. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Spielgemeinschaft mit dem 
TSV Kleinsachsenheim  
Die gute Zusammenarbeit mit dem 
TSV Kleinsachsenheim im Jugend-
bereich trägt erste Früchte und wird 
ausgebaut. Bei den C-Junioren wird 
es ab der neuen Saison jeweils eine 
gemeinsame 11er Mannschaft und 
7er Mannschaft geben. Somit gibt 
es zur Saison 2014/ 2015 eine Spiel-
gemeinschaft zwischen den Sport-
freunden und dem TSV Kleinsach-
senheim ab den C-Junioren bis zu 
den A-Junioren und bei den Junio-
rinnen. Da kann man nur noch viel 
Erfolg wünschen! 

Große Erfolge beim Turnier 
in Wernau 
Bei dem Fußballturnier in Wernau 
traten bei den Sportfreunden die 
Bambinis, die F-Junioren und die  
E-Junioren an. Den Anfang machten 
die Bambinis. Diese mussten ohne 

Auswechselspieler antreten. Umso 
erstaunlicher war, dass sie als Grup-
penzweiter das Halbfinale erreich-
ten. Hier mussten sie sich nur knapp 
geschlagen geben, konnten aber das 
Spiel um Platz 3 für sich entschei-
den. Auch die F-Junioren erreichten 
in Wernau das Halbfinale. Sie über-
nachteten dann auf dem Sportge-
lände in Wernau und mussten am 
nächsten Tag ihrem großen Schlaf-
defizit Tribut zollen und wurden 
Vierter. Insgesamt eine tolle Leis-
tung beider Teams. Es spielten Geor-
gios, Talha, Niclas, Ben, Angelo, Levi, 
Nicola, Finni, Albion und Abdul. 

Die E-Junioren erreichten nach drei 
Unentschieden und einem Sieg die 
Finalrunde und konnten dabei nicht 
nur ihren Trainer Daniel Manthey 
und den mitgereisten Anhang fuß-
ballerisch überzeugen. Diese Leis-
tung konnten sie in der Finalrunde 
fortsetzen. Nach zwei Unentschie-
den und einem Sieg musste ein 
Neunmeterschießen über den Ein-
zug in die nächste Runde entschei-
den. Mit einem 5:3 gegen Ottenbach 
zogen sie ins Halbfinale ein. In die-
sem Halbfinale gegen den Gastgeber 
Wernau konnten die Jungs taktisch 
und technisch wiederum überzeu-
gen und hatten genug Chanceen um 
zwei Spiele zu gewinnen. Aber das 
Runde wollte nicht ins Eckige und 
so musste wiederum das Elfmeter-
schießen die Entscheidung bringen. 
Erneut war der Torhüter Lars der 
große Rückhalt und die Sportfreun-

de zogen mit 3:2 ins Finale ein. Dort 
zeigten sie erneut eine hervorragen-
de Leistung, gewannen verdient mit 
2:0 und holten sich damit den Tur-
niersieg. Es spielten Lars, Joscha, 
Enrico, Miles, Yannik, Luis, Tayfun 
und Florian. 

Herren 50 schaffen als 
Oberligastaffel-Meister  
Historisches 
Erstmals in der Geschichte des Ten-
nisclubs Großsachsenheim spielt 
eine Mannschaft in der höchsten 
Klasse in Württemberg. Die Her-
ren 50 brachten das Kunststück fer-
tig und spielen nach drei Aufstiegen 
in Folge in der kommenden Saison in 
der Württembergliga bzw. Württem-
bergstaffel. 

Mit Siegen gegen die Mannschaften 
aus: Hochberg/Neckarrems, Obern-
dorf, Kusterdingen, Ebhausen und 
Sonderbuch konnte die Saison 2014 
als Gruppenerster und Oberligastaf-
fel-Meister sehr erfolgreich abge-
schlossen werden. 

Das Bild zeigt die Oberligameister 
Herren 50 mit den Spielern v.l.n.r.: 
Klaus Härter, Jochen Gseller, Peter 
Kropatsch, Bernd Bayer, Jürgen Rei-
nold. Es fehlt Klaus Wieland von den 

Herren 70, der einmal mitgewirkt 
hatte. 

TC Stromberg e. V. 

Kinder- und Jugendpokal 
beim TC Stromberg 
Am Samstag, dem 12.07.2014, wur-
den bei guten äußeren Bedingungen 
die Jugendvereinsmeisterschaften 
auf den Tennisplätzen des TC Strom-
berg in Spielberg ausgetragen. 

Es kämpften zwei Spieler um den 
Nachwuchspokal und sechs Spieler 
um den Meisterpokal. 

Der Meister wurde im Turnierspiel 
(Doppelelimination) ermittelt, d. 
h. ein Spieler schied erst nach der 
zweiten Niederlage aus. Nach einer 
Niederlage konnte er über die Hoff-
nungsrunde dennoch um Platz 1 
spielen. Gespielt wurde jeweils ein 
Satz bis 6. Bei Gleichstand entschied 
ein Tie-Break. 

Nach ca. sechs Stunden Gesamt-
spielzeit und zehn packenden Spie-
len stand Paul Kürth als Jugendmeis-
ter 2014 des TC Stromberg fest. Auf 
Platz 2 kam Paul Herbstreit, Platz 3 
ging an Felix Holzhäuer und auf den 
weiteren Plätzen waren Sean Ott, Ja-
kob Lampert und Marius Tröster zu 
finden. 

Den Nachwuchspokal gewann Franz 
Lampert gegen Lina Deigentasch mit 
6:6 und 7:3 im Tie-Break. 

Für Spieler und Zuschauer gab es Ge-
grilltes und Salate sowie Kaffee und 
Kuchen. 

Die Tennisspielrunde der Knaben 
Kreisstaffel 2 wurde ebenfalls am 12 
Juli 2014 mit einem Nachholspiel der 
gegnerischen Mannschaften been-
det. Die Jungs des TC Stromberg, die 
in diesem Jahr nun erstmalig in der 
U 14 Staffel spielten, errangen einen 
hervorragenden dritten Platz in ihrer 
Gruppe. 

Glückwunsch an Hendrik Neubauer, 
Paul Kürth, Malte Potschatka, Paul 
Herbstreit, Felix Holzhäuer, Jakob 
Lampert, Marius Tröster und Ruben 
Neubauer. 

Die siegreichen E-Junioren mit ihrem Trainer Daniel Manthey.

v.l.n.r.: Klaus Härter, Jochen Gseller, Peter Kropatsch, 
Bernd Bayer, Jürgen Reinold. Es fehlt Klaus Wieland.

Siegerehrung: Felix Holzhäuer, Paul Herbstreit, Paul Kürth 
und Jugendwart Friedrich Schlag.
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Trägerverein Schloss-Freibad
Sachsenheim e. V.

Förderpreis Region Stuttgart 
für das Schlossfreibad  
Sachsenheim 
15 Preisträger werden in den Kate-
gorien Bildung und Soziales, Denk-
malschutz und Heimatpflege, Kunst 
und Kultur, Natur und Umwelt und 
Sport und Fitness  mit einem Preis-
geld von insgesamt 25.000 F mit dem 
Förderpreis Region Stuttgart ausge-
zeichnet. 
Jede Wettbewerbs-Kategorien ist mit 
einem Preisgeld von insgesamt 5.000 
F dotiert und wird von einem regio-
nalen Unternehmen getragen. Die 
Jury unter der Leitung von Peter Ho-
felisch, dem Mittelstandsbeauftrag-
ten der Landesregierung, hat die 
innovativsten, ambitioniertesten, 
nachhaltigsten und interessantesten 
Einreichungen für einen Preis ausge-
wählt.  Dieser Preis der Region Stutt-
gart zur Förderung der Vereins- und 
Initiativarbeit wird bereits zum 18. 
Mal in der Region vergeben. 
Die Wettbewerbskategorie „Bil-
dung uns Soziales“ wird durch die 
SV Sparkassen-Versicherung, der Be-
reich "Denkmalschutz und Heimat-
pflege" durch Lotto Baden-Württem-
berg, "Kunst und Kultur" wird von 
der LBS Baden-Württemberg unter-
stützt, die Deutsche Post AG über-
nimmt die Kategorie "Natur und 
Umwelt" und im Bereich "Sport und 
Fitness"  sind die  Kreissparkassen 
der Landkreise Böblingen, Esslin-
gen, Göppingen und Waiblingen die 
Unterstützer. 
Unter den Gewinnern in der Katego-
rie „Sport und Fittness ist der Trä-
gerverein Schlossfreibad Sachsen-
heim e.V. 
Die Ehrung und die Verleihung der 
Preisgelder findet am 21. Oktober ab 
18 Uhr in der Kreissparkasse Waib-
lingen statt. 
Der Vorstand bedankt sich bei AL-
LEN für Ihr Engagement für den 
Trägerverein Schlossfreibad Sach-
senheim e.V 

TSV Häfnerhaslach

Ausflug der Gymnastikfrauen 
Häfnerhaslach 
Ausflug nach Breisach am Kaiser-
stuhl 
Unter dem Motto „Wir sind Weltmeis-
ter“ d.h. mit schwarz-rot-gold Trikots, 
Hüten, Schals, Ketten – das Businne-
re mit Fahnen geschmückt – starteten 
wir am Samstagmorgen mit 35 Frau-
en zu unserem diesjährigen Ausflug. 
Über Pforzheim/Karlsruhe – Rhein-
talautobahn fuhren wir mit dem Bus 
nach Breisach am Oberrhein an der 
deutsch-französischen Grenze zwi-
schen Colmar und Freiburg nahe 
dem Kaiserstuhl. Der Verkehr war 
stockend und so kamen wir gerade 
noch rechtzeitig zur großen 2-stün-
digen Schleusenfahrt über den Alt-
rhein und Rheinseitenkanal sowie 
Schleusung in der großen Schleuse 
Vogelgrün in Breisach an. Anschlie-
ßend machten wir einen geführten 

Spaziergang durch die Altstadt, hoch 
zum St. Stephansmünster. Auf dem 
Münsterberg gelegen überragt das 
Breisacher Wahrzeichen die Häuser 
der Altstadt und die Rheinebene. Sei-
ne beiden Türme weisen dem Besu-
cher den Weg zu einem interessanten 
Bauwerk.  Auch der Radbrunnenturm 
gehört zu den ältesten Bauwerken der 
Stadt. Es war sehr heiß. Da war un-
ser Mittagsprogramm, die Sektkelle-
rei „Geldermann“ gerade richtig. Sekt 
ist nicht gleich Sekt. Der berühmte 
Geldermann Sekt, Stilführer im deut-
schen Sektmarkt, steht für eine Cuvée 
aus Extravaganz, Eleganz und fran-
zösischen Esprit. Für diesen Sektge-
nuss höchster Ansprüche bedarf es 
eines besonderen Herstellungsver-
fahrens. Die Kellerei aus Breisach 
stellt ausschließlich Sekt in traditio-
neller Flaschengärung her. Diese Tra-
dition wird seit dem Ursprung der 
Marke im Jahr 1838 auch heute noch 
stilvoll gepflegt. Im Lager in den Gän-
gen unter dem Münsterberg war es 
13 Grad kühl. Danach genossen wir 
die Sektprobe. Nun bezogen wir un-
ser Hotel „Kapuzinergarten“ und tra-
fen uns um 18.00 Uhr zum gemeinsa-
men Abendessen. Abendprogramm 
war der Besuch der Festspiele mit ei-
nem Lustspiel „Die deutschen Klein-
städter“. In der Hoffnung auf etwas 
Abkühlung machten wir noch einen 
Abendspaziergang um`s Münster. Am 
nächsten Morgen dann die Abküh-
lung – es regnete. Um 9.00 Uhr ging ś 
weiter durch`s Markgräflerland nach 
Bad Bellingen-Hertingen zur Garten-
führung im „Landhaus Ettenbühl“.  
Aus einem privaten Rosengarten ent-
stand nach und nach eine fünf Hektar 
große Parklandschaft in bester engli-
scher Tradition. Heute besteht Etten-
bühl aus zwanzig Themengärten mit 
über tausend Rosensorten, Bäumen 
und Sträuchern aus aller Welt, Grün-
flächen, Süddeutschlands größtem 
Hainbuchenlabyrinth, einer Gärtne-
rei, einem Laden und einem stilvol-
len, über und über mit Teegeschirr, 
Stickbildern und englischem Mobi-
liar ausgestatteten Restaurant mit 
wunderschöner Gartenterrasse. Auf 
der Heimfahrt über die Rheintalau-
tobahn – Walzbachtal – Bretten nach 
Oberderdingen gab´ Stimmungsmu-
sik zum Mitsingen und lustige Spie-
le. Wir kehrten zum Abendessen im 
Paulaner-Biergarten ein und kamen 
gestärkt um 19.30 Uhr nach Häfner-
haslach zurück. 
Zwei Tage mit vollem Programm und 
vielerlei Wetter – abwechslungsreich 
wie immer. Danke an Fine und Pia 
für die Organisation. 
A. Hirsch 

TSV Kleinsachsenheim

Turner/innen des  
TSV Kleinsachsenheim beim 
Gau-Kinderturntag 
Mitte Juli startetenüber 1400Kinder 
aus etwa 40 Vereinen desTurngau 
Neckar Enz in den verschiedenen 
Wettkämpfen.Die 22 Turner/innen 
des TSV Kleinsachsenheim waren 
mit viel Ehrgeiz und Freude dabei.  

Besuch des STB Maskottchen bei den  
Turnerinnen des TSV  Kleinsachsen-
heim .

Die Kinder und Jugendlichen des 
TSV starteten in den unterschied-
lichsten Wettkämpfen und dabei 
wurden folgende Ergebnisse erzielt: 
Im gemischten Wahlvierkampf, eine 
Kombination aus Gerätturnen und 
Leichtathletik konnte Selina Schnee-
weis den 6. Platz in der weibl. Jugend 
D und Jasmin Schneeweis den 1. 
Platz in der weibl. Jugend C belegen. 
Platz 1 im Pflichtvierkampf der 
weibl. Jugend E erreichte Lilly Prella. 
Im Pflichtvierkampf der weiblichen 
Jugend C belegte Marie Prella Platz 1, 
Jara Klein Platz 2, Franziska Bleicher 
Platz 5 und Paula Schramm Platz 6. 
Marleen Schock startete im Wahl-
vierkampf der weibl. Jugend C und 
freute sich über den 1. Platz. 
Auch in der männlichen Jugend prä-
sentierte sich der Verein erfolgreich. 
Im Gerätepflichtvierkampf erreichte 
Simon Olescher den 1. Platz. 
Besonders hervorzuheben ist die 
Leistung des Staffellaufs. Zum ers-

ten Mal holte der TSV Kleinsachsen-
heim den begehrten Wanderpokal 
nach Hause. 
Das Trainerteam Manuela Schock, 
Melanie Schneeweis, Svea Klein und 
Jeanette Klein möchte sich noch ein-
mal ganz herzlich für die Geduld 
und Unterstützung der Eltern am 
Wettkampftag bedanken. 

TV Großsachsenheim

Spitzenplätze beim  
Gaukinderturnfest in  
Mühlacker 
Beim diesjährigen Gaukinderturn-
fest des Turngaus Neckar-Enz, das 
im Juli in Mühlacker stattfand, war 
auch der TVG dabei. Ein Großereig-
nis mit 1400 Kindern bis 13 Jahren 
aus 40 Vereinen. 16 TVG-Kinder und 
Jugendliche traten bei Gerätewett-
kämpfen und beim Leichtathletik-
dreikampf in Gruppen- und Einzel-
wettbewerben an. 
Die Kleinsten starteten beim Bären-
Cup. Hier werden Kindern der Jahr-
gänge 2006 und 2007 Übungen aus 
den Bereichen Turnen, Leichtath-
letik und Koordination abverlangt. 
Miriam Fries erhielt die Auszeich-
nung bärenstarkes Kind, Tim Legler 
und Jana Schwarz erhielten die Aus-
zeichnung bäriges Kind und Elisa-
bet Cernaev die Auszeichnung bä-
renmäßiges Kind. Alle wurden mit 
einer Urkunde und Medaille be-
lohnt. 
Im Leichtathletikdreikampf der 
weiblichen E-Jugend belegte Anja 
Fehnl einen hervorragenden zwei-
ten Platz. Bei der männlichen E-Ju-
gend erreichte Torben Keppel den 19. 
Platz und bei der männlichen D-Ju-
gend wurde Jan Fehnl Fünfter. 
Alle anderen Kinder starteten im Ge-
räte-Pflichtvierkampf. Bei der weib-
lichen E-Jugend belegten in einem 
großen Starterfeld Salome Volz den 
9. Platz, Nicole Walger den 19., Laura 
Szemerits den 22., Ronja Frölich den 
30. und Finja Keppel den 70. Platz. 
Elisa-Marie Siegle wurde bei der D-
Jugend Erste, dicht gefolgt von ihren 
Mannschaftskameradinnen Nele 
Ilshöfer, die Dritte wurde und Maria 
Cernaev als Vierter. 
Im Stadion fanden die Läufe zur Bä-
rencup-Staffel statt. Eine Mann-
schaft besteht aus fünf Kindern und 
einem Betreuer. Die Staffel des TV 
Großsachsenheim kam in den End-
lauf und belegte dort eine hervorra-
genden fünften Platz. 

Ausflug Frauengymnastik nach Breisach, Schiffahrt Alt-
rhein. TVG-Kinder beim Umzug in Mühlacker.
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Ein bunt gestalteter Festnachmit-
tag mit Einmarsch aller teilnehmen-
den Vereine ins Stadion, Darbietun-
gen des ausrichtenden TV Mühlacker 
und dem Vereinsstaffelwettbewerb 
mit vielen packenden Rennen sorg-
te für Kurzweil bis zur Siegerehrung. 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Eintracht Nachrichten 
Musik zwischen Himmel und Erde 
Das war das Motto des Landes-Mu-
sik-Festivals anläßlich der Landes-
Gartenschau in Schwäbisch Gmünd 
am Samstag den 5. Juli 2014. Chöre 
und Musikkapellen aus Baden-Würt-
temberg gaben sich ein Stelldich-
ein. Da durfte der gemeinsame Män-
nerchor aus Kleinsachsenheim und 
Löchgau nicht fehlen. Kurzerhand 
wurde der Jahresausflug dorthin un-
ternommen. 
Bei herrlichem Sonnenschein hat 
uns das herausgeputzte Städtchen 
Schwäbisch Gmünd empfangen. Das 
weitläufige, auf zwei Standorte auf-
geteilte Gartenschaugelände wurde 
durch zahlreiche Bühnen erweitert. 
Gesang, Musik und das schöne Blu-
menmeer kamen somit großartig zur 
Geltung. Für die Teilnehmer war es 
ein gelungener Ausflug und zu Hau-
se gab es viel zu erzählen. 

Vive la France! – Vive l‘Allemagne! 
Anlässlich des Besuches des Chores 
“Chorale DIAPOSON“ aus der Part-
nerstadt Valreas fand in der Kelter 
Hohenhaslach am 12. Juli ein sehr 
gelungener Liederabend statt. 
Die Singgemeinschaft der Männer-
chöre Kleinsachsenheim/Löchgau 
war dabei. Unter Leitung ihrer Di-
rigentin Jenia Keller sorgten sie mit 
ihrem Gesang für Begeisterung im 
Saal. Der ganze Saal sang mit. In den 
vordersten Reihen die Vertreter der 
Stadt Sachsenheim. 
Nach Auftritten weiterer Sachsen-
heimer Chöre kam der Höhepunkt 
des Abends. Der Gastchor aus Valre-
as zog mit seinen gefühlvollen Melo-
dien die Zuhörer in seinen Bann. 
Den Abschluss des Abends bildete 
der Projektchor, der mit deutschen 
und französischen Liedern das Pu-
blikum begeistert hat. Der Abend 

zeigte, dass aus dieser 20-jährigen 
Partnerschaft eine Freundschaft er-
blühte, die weiterhin wächst. 

Wir suchen Sie ! 
Die zweite Halbzeit hat begonnen! 
Die Singgemeinschaft der Männer-
chöre EINTRACHT Kleinsachsen-
heim und Löchgau blickt auf eine 
erfolgreiche erste Halbzeit zurück. 
Im Januar 2014 wurden die gemein-
samen 14-tägigen Chorproben un-
ter der Leitung von Jenia Keller auf-
genommen. Im März fand anlässlich 
des Löchgauer Jahreskonzertes der 
erste erfolgreiche,  gemeinsame Auf-
tritt statt. Weitere Kurzkonzerte folg-
ten. Inzwischen hat diese Singge-
meinschaft bereits weitere Anfragen 
für Auftritte, auch für 2015, vorliegen. 
37 Männer ausgewogen verteilt auf 
alle Stimmlagen ist ein gewaltiges 
Stimmvolumen, von sinnlich bis 
kraftvoll. Hätten Sie keine Lust un-
sere „Mannschaft“ zu ergänzen? Wie 
die deutsche Fußballmannschaft 
wollen auch wir eine gute zwei-
te Halbzeit „hinlegen“ und suchen 
noch Verstärkung. Unter der Lei-
tung unserer Trainerin bekommen 
sie schnell die richtige Kondition. Sie 
sind herzlich dazu eingeladen in un-
serem Team mitzuspielen (singen). 
Nach der Sommerpause geht es am 
Freitag 12. September um 19:45 Uhr 
in der Gemeindehalle in Löchgau 
wieder los. Schauen Sie zum „An-
stoß“ einfach unverbindlich vorbei! 
Wir Männer von der Eintracht und 
vom Männerchor Löchgau würden 
uns freuen. Sie können mit uns,  je-
den 2. Freitag im Monat in Löchgau 
oder am 4. Freitag im Monat in Klein-
sachsenheim, Kontakt aufnehmen. 
Aber auch auf www.eintracht-klein-
sachsenheim.de. Wir melden uns. 

Liederkranz
Großsachsenheim

Danke an alle Besucher des 
Schlossgartenfestes 
Am 27. Juli feierte der Liederkranz 
Großsachsenheim bei idealem Frei-
luftfestwetter sein diesjähriges 
Schlossgartenfest. 
Viele Besucher des ökumenischen 
Gottesdienstes blieben anschlie-
ßend gleich zum Mittagessen und 
ließen sich mit Spezialitäten vom 
Grill oder Maultaschen und selbst 
gemachtem Kartoffelsalat verwöh-
nen. 

Gut gelauntes Arbeitsteam.

Für die Festgäste am Nachmittag 
stand ein Kuchenbüfett mit riesiger 
Auswahl zur Verfügung, was man-
chem Kuchenfeinschmecker die 
Auswahl sicher sehr schwer machte. 
Ab 16 Uhr sang der gemischte Chor 
des Liederkranzes einige Lieder für 
die anwesenden Gäste. Die Dirigen-
tin Andrea von Brandenstein verband 
die einzelnen Vorträge in ihrer char-
manten Art mit einigen launigen Sät-
zen an die Zuhörer. Auf vielfachen 
Wunsch aus dem Publikum sang der 
Männerchor als Zugabe - mit Verstär-
kung durch alle anwesenden singen-
den Männer - den "Bajazzo". 
Der wunderschöne Schlosspark mit 
den großen Schatten spenden Bäu-
men war wieder einmal die schönste 
Kulisse für das Sommerfest des Ver-
eins. Und das "perfekte" Sommer-
wetter war das i-Tüpfele auf ein ge-
lungenes Fest.
Der Liederkranz Großsachsenheim 
bedankt sich an dieser Stelle bei all 
seinen Gästen ganz herzlich für ih-
ren Besuch und die Unterstützung 
des Vereins. 

Musikverein Stadt-
kapelle Sachsenheim

Sieben Tage durch  
Siebenbürgen 
Die Konzertreise des Musikverein 
Stadtkapelle Sachsenheim e.V. - 2.Teil 
 
Beim Eintritt durchs Stadttor der 
Altstadt von Schäßburg (Sighişoara), 
dem siebenbürgischen Rothenburg 
ob der Tauber, blickt man sofort auf 
den imposanten Stundturm und die 
überdachte Treppe zur Bergkirche. 
Kronstadt (Braşov), umgeben von 
drei Hausbergen, wurde zum Ende 
der Reise des MVS besucht. Natür-

lich durfte dabei die größte gotische 
Kirche Siebenbürgens, die Schwar-
ze Kirche, nicht fehlen. Doch damit 
nicht genug, der Gruppe wurden 
zwischen den großen Wegpunkten 
der Konzertreise auch immer wie-
derbedeutende Kulturschätze Sie-
benbürgens wie beispielsweise die 
Kirchenburgen von Birthälm und 
Tartlau, beide sind als UNESCO-
Weltkulturerbe eingestuft, vorge-
stellt. Unterhaltsam, informativ und 
überaus gastfreundlich führten die 
jeweiligen Pfarrer durch diese im-
posanten Bauwerke. Dabei erzähl-
ten sie auch viel von der evangeli-
schen Glaubensgemeinschaft und 
den Gebräuchen der Siebenbürger 
Sachsen. Das Große Blasorchester 
gab in einigen der Kirchen ein Kon-
zert und sorgte so für begeisterte 
und tief dankbare Zuhörer, die oft-
mals nach vielen Jahren wieder ein-
mal ein Blasorchester in ihrer Ge-
meinde gehört hatten. 
Für einzelne Teilnehmer bedeute-
te diese Reise, die Heimat ihrer Vor-
fahren zum ersten Mal kennenzuler-
nen, für andere jedoch führte sie an 
den Ort, an dem man entweder gebo-
ren wurde oder sogar seine Kindheit 
und Jugend verbrachte. Auf diese Art 
traf Geschichte auf so manches Ge-
schichtchen und ergänzte so leben-
dig und anschaulich die bestens 
durch Roger Pǎrvu organisierte und 
von ihm begleitete Reise. 
Gleich mehrere kulinarische Höhe-
punkte wurden der Gruppe durch 
das sehr schmackhafte Essen und 
Trinken in Siebenbürgen bereitet: Ob 
Mǎmǎligǎ (Maisbrei), Mici, Baum-
striezel, Krautwickel, Kesselgulasch, 
Grieben, Schmalz, hausgemach-
ter Speck, Wurst oder Käse, uvm. – 
Es blieb niemand hungrig und für 
manch einen wurde der Gang auf die 
Waage nach der Reise zur Mutprobe. 
Da laut einer Geschichte die Rumä-
nen lieber Bücher vor und nach dem 
Essen lesen, gab es für die Sachsen-
heimer Reisegesellschaft während 
dieser Woche oft hochprozentige 
„Lektüre“. Jeder fand, dass man sich 
eben an die Gepflogenheiten dieses 
Landes anpassen müsse. 
Von Tag zu Tag verbesserte sich in-
nerhalb der Gruppe die Stimmung 
und so wurde an den letzten beiden 
Abenden gebührend und wie einst 
bei den Siebenbürger Sachsen gefei-
ert: Mit Blasmusik und Tanz! Die-

Eintracht - Auf dem Weg nach oben.

Diese Woche bleibt für viele Mitglieder und Freunde des MVS unvergesslich, 
in der es nicht nur viele musikalische Höhepunkte gab, sondern auch neue 
Freundschaften entstanden.
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se Woche bleibt für viele Mitglieder 
und Freunde des MVS unvergesslich, 
in der es nicht nur viele musikalische 
Höhepunkte gab, sondern auch neue 
Freundschaften entstanden. 
Der Musikverein Stadtkapelle Sach-
senheim e.V. bedankt sich nochmals 
recht herzlich bei folgenden Spon-
soren für die freundliche Unterstüt-
zung dieser Konzertreise: Kreisspar-
kasse Ludwigsburg, Ristorante Il 
Salento, Bäckerei Clement, Allianz 
Generalvertretung Vollmer & Stierl. 
Ein besonderer Dank gilt auch der 
Stadt Sachsenheim für die Gastge-
schenke und das zur Verfügung ge-
stellte Werbematerial! 

Musikverein 
Ochsenbach

Dorffest rund um die  
Ochsenbacher Kelter 
Mit Rekordtemperaturen wurde das 
diesjährige Dorffest des MVO am ver-
gangenen Wochenende eingeläutet. 
Bei über dreißig Grad begrüßte der 
MVO seine Gäste am Samstagabend 
und trotz der Hitze gaben die Musiker 
der Kapelle unter der Leitung von Jörg 
Weiß alles um das Publikum zu un-
terhalten. Bis spät in die Nacht zeig-
te der MVO ein buntes Programm aus 
Altbekanntem und dem ein oder an-
deren neuen Musikstück. 
Für Ausreichend Verpflegung war 
dank dem fleißigen Helfern des 
MVOs natürlich bestens gesorgt und 
so konnte man den Abend bei einem 
kühlen Bier und frisch Gegrilltem in 
Ruhe ausklingen lassen. 
Wer danach noch etwas Ausdau-
er übrig hatte, konnte noch auf ei-
nen „Absacker“ in den mittlerwei-
le schon legendären MVO Kultkeller. 
Für ausreichend musikalische Un-
terhaltung war auch hier gesorgt, 
diesmal allerdings vom Band, sodass 
auch die Musiker ihren wohlverdien-
ten Feierabend genießen konnten. 
Am nächsten Morgen hieß es für ei-
nige nach einer kurzen Nacht auch 
schon wieder raus aus den Federn. 
Pünktlich um 10.30 Uhr wurde zum 
ökumenischen Gottesdienst im Fest-
zelt geladen. Der Musikverein unter-
malte den Gottesdienst musikalisch 
und verstärkte damit die singende 
Gemeinde. 
Zur Mittagszeit unterhielt der Musik-
verein Großbottwar das Publikum 
und die Gäste konnten sich mit einem 
leckeren „Gyros-Teller“ stärken. 
Danach stand wie immer der tradi-
tionelle „Buttenlauf“ auf dem Pro-
gramm. Die Temperaturen waren 
immer noch sommerlich und so freu-
ten sich sowohl Teilnehmer als auch 

der ein oder andere Gast aus dem Pu-
blikum über eine mehr oder weniger 
freiwillige Erfrischung aus der „But-
te“. Letztlich entschieden das Team 
„Nur die Hart‘n kommen in‘ Garten“ 
vom der Firma „Baum und Stein“ den 
Wettbewerb für sich. 
Vor der Siegerehrung hatte noch die 
Jugendkapelle des MVO unter der 
Leitung von Matthias Leucht ihren 
Auftritt. Die Jungmusiker zeigten 
wie immer, dass sie bereits ein bunt 
gemischtes Repertoire beherrschen 
und so war für jeden Geschmack et-
was dabei. 
Am Abend nahm noch einmal die 
Kapelle MVO auf den Stühlen Platz 
und beendete mit ihrem Programm 
das diesjährige Dorfplatzfest. 
Der MVO bedankt sich bei allen Hel-
fern für die tatkräftige Unterstüt-
zung und bei allen Gästen für Ihr 
Kommen und freut sich schon jetzt 
auf ein Wiedersehen beim „Herbst- 
und Weinfest“ im September. 

Parteien/Fraktionen

SPD-Ortsverein
Sachsenheim

Neu gewählter  
SPD-Kreisvorstand 
Im Vordergrund der Vorstandssit-
zung des Ortsvereins stand der Be-
such von Lars Barteit, dem neuen 
Kreisvorsitzenden, der den Mitglie-
dern erläuterte, wie er „frischen 
Wind“ in die Arbeit des neu gewähl-
ten Kreisvorstands und in die SPD des 
Kreises Ludwigsburg bringen will. 
So wird er wieder den geschäftsfüh-
renden Kreisvorstand einführen, der 
bei Bedarf schnell und effektiv re-
agieren kann. Auch sollen künftig 
mehrere Personen des Vorstands für 
den wichtigen engen Kontakt zu den 
Ortsvereinen sorgen. 
Nicht erst vor einem Wahlkampf sei 
es nötig, Ziele festzulegen, die in ei-
ner Klausurtagung schon jetzt erar-
beitet werden müssten. Ein Ziel sei z. 
B., mit entsprechenden Aktionen den 
Schwund an Mitgliedern zu stoppen 
und auch neue Mitglieder zu gewin-
nen. 
Mit einer Reihe von öffentlichen Po-
diumsdiskussionen, die einmal die 
Außenpolitik betreffen und zum an-
deren die Kommunalpolitik sollen 
hochkarätige Politiker und andere 
Entscheidungsträger Probleme auf-
zeigen und erörtern. Dies gehöre zu 
den Maßnahmen, die Öffentlich-
keitsarbeit auf Kreisebene zu inten-
sivieren. 

Ein weiteres Ziel stellt auch die För-
derung und Weiterbildung junger 
politischer Talente dar, die schon 
früh Verantwortung im Kreisvor-
stand übernehmen sollen. 
Lars Barteit will mit Freude und Elan 
nach vorne schauen und anpacken, 
damit die SPD im Kreis Ludwigsburg 
als starke kommunale Kraft wirken 
kann und so in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen wird. 

Allgemeine Vereine

Deutsches Rotes Kreuz

Letzter Tag der  
Blutspendeaktion in  
Tripsdrill 
Am heutigen Freitag, 08.08., ist von 
11.00 - 18.00 Uhr der letzte Tag der 
Blutspenden-Aktion in Tripsdrill. Je-
der Spende erhält einen Tagespass 
für Tripsdrill, der noch bis Ende der 
Saison gültig ist. 
Die Blutspendedienste des DRK ha-
ben einen eigenen Info-Service für  
Blutspender ins Leben gerufen. An-
dere Blutspender kennen lernen, 
Termine  online verwalten, wichti-
ge Nachrichten vom DRK direkt er-
halten – das bietet Ihnen blutspen-
der.NET. 
Blut gespendet ... und dann? Was 
wird aus Blut hergestellt? 
In der modernen Medizin wird das 
Blut aus einer Blutspende nicht mehr 
in seinem natürlichen Zustand ver-
abreicht, sondern zuvor in seine we-
sentlichen Bestandteile aufgeteilt. 
Das gespendete Blut kann so mehr-
fach und auf verschiedene Weise 
kranken und verletzten Menschen 
helfen. Der Patient bekommt immer 
nur den Teil des Blutes, den er für sei-
ne Genesung braucht. 
Das gespendete Blut wird nach neu-
estem Stand der Wissenschaft und 
Technik untersucht. Zeitgleich wird 
die Vollblutspende nach Zentrifuga-
tion in verschiedene Komponenten 
aufgeteilt. Daraus können zwei bis 
drei verschiedene Präparate gewon-
nen werden: 
- Erythrozytenkonzentrate   (Kon-
zentrat aus roten Blutkörperchen), 
die den Sauerstofftransport im Blut 
regulieren. Dieses Präparat wird z.B. 
bei einem plötzlichen Blutverlust   
während eines Unfalls eingesetzt 
oder bei Blutarmut (Anämie). 
- Plasmapräparate   unterstützen 
den Transport von Stoffen im Blut. 
Ein Mensch braucht   Blutplasma, 
wenn er plötzlich viel Blut verloren 

hat oder an starken Verbrennun-
gen oder einer Vergiftung leidet. Ein 
weiteres Einsatzgebiet liegt bei Pa-
tienten mit geschwächter Immun-
abwehr. Mit Hilfe des Plasmas kann 
der Körper Infektionen abwehren. 
Aber auch bei Menschen mit   Blutge-
rinnungsstörungen, also bei der so-
genannten Bluterkrankheit, werden 
Präparate auf Basis von Blutplasma 
benötigt. 
- Thrombozytenkonzentrate   (Blut-
plättchen). Bei einem Mangel an 
Blutplättchen besteht eine hohe Blu-
tungsgefahr. Dieses Präparat kommt 
sehr häufig bei Leukämiekranken   
während einer Chemotherapie zum 
Einsatz. 
Die weißen Blutkörperchen werden 
aus allen Blutpräparaten entfernt, da 
sie für eine Reihe von unerwünsch-
ten Nebenwirkungen bei der Blut-
transfusion verantwortlich sind. 
Termine der Bereitschaft 
14.08. Dienstabend 
21.08. Dienstabend 
28.08. Dienstabend 
04.09. Dienstabend 
Nächste Blutspende in Sachsenheim
09.10. in Großsachsenheim 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Den Sommer erleben – mit 
einem Calabrese Eisbecher 
Das „fröhliche Eis essen“ mit dem 
Förderverein gehört bereits zum 
Sommerprogramm der Kleeblatt 
Häuser in Sachsenheim. Im Klein-
sachsenheimer Kleeblattheim be-
grüßte am 15. Juli Waltrud Maul-
hardt die Heimbewohnerinnen und 
–bewohner mit einem Tablett voll 
guter Eisportionen, die wiederholt 
vom Sachsenheimer Eiscafé Calab-
rese gespendet wurden. Der herzli-
che Dank dafür fand sich in Worten 
von Johanna Schenk, die eine launi-
ge Stunde moderierte. „Wie EIS dem 
Bruder Leib Gutes tut, so machen 
Musik und Gesang der Seele Freude 
und Mut“. Für die musikalische Um-
rahmung sorgte Ruth Rapp am Kla-
vier, wobei gemeinsames Singen ge-
pflegt wurde. „Geh aus mein Herz.....
leitete in ein abwechslungsreiches 
Programm mit lustigen Gedich-
ten und klassischen Klavierstücken 
über. „Heute haben wir im Kleeblatt 
schönes erlebt.....“ führte Johanna 
Schenk aus und sprach für alle; „.....
das EIS war köstlich und damit nicht 
genug, es wurde von Familie Cala-
brese gespendet, das war sehr nett, 
freundlich und gut“. 

Fröhliches Eisessen im  
Kleeblatthaus  
Großsachsenheim 
Es ist einerseits bereits eine schö-
ne Tradition, andererseits aber je-
des Jahr wieder ein besonderer  Hö-
hepunkt: Das "fröhliche Eisessen" 
im Kleeblatthaus Großsachsenheim 
kurz vor dem Ferienbeginn. Am 24. 
Juli war es wieder soweit. Das in 
Sachsenheim beheimatete Eiscafe 
CALABRESE spendierte den Bewoh-
nern und den Bediensteten des Hau-
ses wieder köstliche, liebevoll zube-
reitete Eisbecher. Der Förderverein, 
der diese Nachmittage organisiert, 
bedankt sich auf diesem Weg noch-Siegerehrung vom Buttenlauf. Lars Barteit ( obere Reihe rechts) mit OV- Mitgliedern.
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mals bei der Familie Calabrese für 
diese großzügige Geste. Nachdem 
die Eisbecher genüsslich verspeist 
waren griff Werner König zur Gitarre 
und sang, passend zum Anlass, ein 
paar bekannte italienische Lieder 
und Schlager vom roten Wein, vom 
blauen Meer und von Amore. Mit 
dieser schönen Sommerstimmung 
verabschiedete sich das Veranstal-
tungsteam vom Förderverein in die 
Sommerpause. 

IMPULS-Verein für 
Offene Jugendarbeit

Kastagnettenspiel und Tanz 
im Jugendtreff Kirbachtal 
Einen wunderschönen Nachmit-
tag erlebten Amelie, Annika, Clara, 
Donjeta, Melanie, Pia, Romy, Victo-
ria und Zoe  im Jugendtreffkeller der 
Bergschule in Hohenhaslach. 
Die Kastagnettenlehrerin Alwine 
Müller brachte den Mädchen Grund-
begriffe des Kastagnettenspielens 
bei und die Tanzlehrerin  Conny 
Boob  ergänzte das Kastagnetten-
spiel mit einem Tanz. 
Am Ende des Kurses zeigten die 
Mädchen auch gleich ihren Eltern 
das neuerlernte Können. 
Den beiden Lehrerinnen und auch 
Monika Geiger, ohne die dieser ge-
lungene Nachmittag  nicht zustande 
gekommen wäre, gilt ein herzliches 
Dankeschön. 
Im Herbst ist ein Hip-Hop-Kurs ge-
plant, der zeitnah durch Plakate an-
gekündigt wird. 
Ulrike Koch 

Kleeblatt Pflegeheime
in Sachsenheim

Freiluftkonzert der  
besonderen Art 
Am Montag durften unsere Bewoh-
ner im Kleeblatt Großsachsenheim 
einem Auftritt der besonderen Art 
geniessen. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
milden Temperaturen kamen wir in 
den Genuss eines Freiluftkonzerts 
des ev. Posaunenchors. Gerne ver-
folgten unsere Bewohner die teil-
weise bekannten Lieder und sangen 
kräftig mit. 
Vielen Dank für diesen tollen Nach-
mittag an den Posaunenchor, es war 
für unsere Bewohner eine wahre 

Freude und wir freuen uns auf das 
nächste Mal. 
Grüße aus dem Kleeblatt Großsach-
senheim.

Bildgeschenk von  
Erika Schock für  
Kleinsachsenheim 
Die Kunstausstellung von Erika 
Schock bereicherte, im Rahmen des 
10 jährigen Jubiläums, für einige 
Monate das Kleeblatt Kleinsachsen-
heim. Die Bilder sind nun wieder ab-
gehängt und die Freude im Haus war 
groß, als die Künstlerin Erika Schock 
dem Haus das schöne Bild "Seero-
senteich" schenkte. Das Bild hängt 
nun im Anbau des Speisesaals und 
erfreut die Anwesenden. Herzlichen 
Dank für die Bildgabe. 

Bildgeschenk von Erika Schock.

Grundschul Chor zu Gast in 
Kleinsachsenheim 
 Der Grundschul-Chor Kleinsach-
senheim Klasse 3 und 4 unter der 
Leitung der Lehrerin Martina Lang-
bein waren am Freitag, 18.07. zu 
Gast im Kleeblatt. Mit fetzigen Lie-
dern und kurzen Texten unterhiel-
ten sie die Bewohnerinnen. Auch 
zeigten sie mit Bändern, Hüpfseilen 
und anderen Materialien, welche Be-
wegungsarten in der Pause möglich 
sind. Herzlichen Dank für den schö-
nen Besuch. 

Kleintierzüchterverein
Großsachsenheim e. V.

50 Jahre Jugendgruppe  
Bei der Jungtierschau des Kleintier-
zuchtvereins Großsachsenheim und 

Umgebung im Vereinsheim gab es 
nicht nur viele sehenswerte Jung-
tiere zu bestaunen, sondern die Ju-
gendgruppe feierte auch ihr 50 jähri-
ges Bestehen. Nach dem Motto „Wer 
die Jugend hat, dem gehört die Zu-
kunft“ wird die Jugendgruppe vom 
Verein immer tatkräftig unterstützt 
und so konnte man mit derzeit neun 
Jugendlichen zwischen vier und 
achtzehn Jahren dieses Fest feiern. 
Seit der Gründung 1964 konnte die 
Jugendgruppe schon einige Erfol-
ge verzeichnen. So wurden zum Bei-
spiel 1999 die Jungzüchter Markus 
und Johannes Appl mit ihren Ango-
ras württembergische Meister. Am 
Ferienprogramm der Stadt beteiligt 
sich die Jugendgruppe seit Beginn 
mit Streichelzoo, Spiel und Spaß so-
wie Information zu Zucht und Klein-
tierhaltung. Unter den langjährigen 
Jugendleitern angefangen mit Gott-
lob Kirschbaum, Rudolf  Appl, Ger-
hard Appl, Alexander Willig und seit 
2009 Tobias Zwiefelhofer gab es viele 
Aktivitäten wie Basteln, Spiele, Zelt-
lager, Ausflüge und Radtouren. Seit 
2011 gibt es eine Kaninhop Gruppe, 
geleitet von Marie Zwiefelhofer, die 
sich regelmäßig jeden 2. Sonntag um 
16.00Uhr zum Training trifft. Dieses 
Jahr gab es zum ersten Mal die Mög-
lichkeit für Nichtmitglieder in der 
Jedermann-Ausstellung ihre Strei-
cheltiere zur Schau zu stellen. Be-
wertet wurden sie nach den Punk-
ten Gewicht im Vergleich zum Typ, 
Körperbau, Fell, Pflege und Gesund-
heit. Den ersten Platz erreichte Tom 
mit seinem  Flöckchen, den zweiten 
Platz teilten sich punktgleich Lars 
und Leonie mit ihrem Fleckie so-
wie David mit seinem Ned, den drit-
ten Platz belegte Marie mit Pünkt-
chen. Kai zeigte hier eine Familie 
Löwenköpfe und Marie eine Fami-
lie Hasenkaninchen lohschwarz. 

Bei der Preisverteilung gab es für je-
den Aussteller eine Urkunde und ei-
nen Preis. Ebenso gab es für die Ju-
gendgruppe und seine Betreuer ein 
T-Shirt mit Aufdruck 50 Jahre Ju-
gendgruppe gesponsert vom Versi-
cherungsbüro Urbani & Streicher. 
Außerdem erhielten zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährigen Ver-
dienste in der Kleintierzucht Aus-
zeichnungen in Gold und Silber der 
jeweiligen Verbände. Hervorragende 
Bewertungen im Rahmen der Jung-
tierschau bekam der Nachwuchs von 
Hühnern, Tauben, Enten und Kanin-
chen, der sich in der schön gestalte-
ten Schau von seiner schönsten Seite 
zeigte. In geräumigen Holzumzäu-
nungen, Volieren und Käfigen tum-
melte sich der Züchterstolz, von den 
Besuchern sowie den Freunden der 
Kleintierzucht bestaunt und natür-
lich auch diskutiert. Für die Züch-
terleistungen hatten die Preisrichter 
wieder einmal Höchstbewertungen 
bescheinigt. Zufrieden zeigten sich 
auch die Ausstellungsleiter Gerhard 
Eisele (Kaninchen) und Patrik Appl 
(Geflügel) über die Züchterleistun-
gen. Die noch durch die momenta-
ne Mauser und die noch nicht voll-
ständige Farbgebung beeinträchtigt 
Tiere zeigten sehr ansprechen-
de Qualitäten. Ein besonderer An-
ziehungspunkt waren die Kanin-
chenfamilien  wie "Angora", "Satin 
elfenbeinfarbig"  und „Genter Bart-
kaninchen“ eine noch eher seltenen 
Neuzüchtung. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Tagesausflug zur  
Landesgartenschau Gmünd 
Am Dienstag 02. September 2014 fin-
det ein Tagesausflug zur Landesgar-
tenschau nach Schwäbisch Gmünd 
statt. Unser Ziel ist es mit einem „ei-
genen“ Bus der Firma Gross zu fahren 
– wir können dann  in Hohenhaslach 
starten. Es sollten ca. 35 Teilneh-
merInnen sein. Deshalb laden wir 
auch Partner und Gäste dazu ein. 
Ganz besonders möchten wir die an-
deren Ortsvereine der Landfrauen, 
sowie alle anderen Sachsenheimer 
Vereine ansprechen  sich bei Interes-
se  uns anzuschließen. 
Zwischen „Himmelsgarten“ und „Er-
denreich“ - Die Landesgartenschau 
2014 in Schwäbisch Gmünd ist eine 
Gartenschau, die sich von den vor-Die Mädchen in Aktion. Freiluftkonzert des ev. Posaunenchors.

Geehrte Mitglieder 2014.
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gegangenen 24 Auflagen im Länd-
le abhebt.. An 166 Tagen erstreckt 
sie sich von der historischen Staufer-
stadt über ein angrenzendes Waldge-
biet hinauf zum knapp 130 Meter hö-
her gelegenen Landschaftspark. Die 
Geländeteile sind eng miteinander 
verbunden: Der städtische und der 
ländliche Bereich der Gartenschau 
bedingen sich und werden zu einem 
komplexen System. Aus der beider-
seitigen Verbindung von Stadt und 
Land ergibt sich schließlich die Idee 
für die Gestaltung der Landesgarten-
schau. Diese Ergänzung der beiden 
Gartenschaubereiche in Schwäbisch 
Gmünd findet letztlich Ausdruck im 
Pendant „Himmelsgarten“ und „Er-
denreich“. Das Gebiet auf der reiz-
vollen Hochfläche bei Wetzgau be-
schreibt den „Himmelsgarten“ der 
Landesgartenschau Schwäbisch 
Gmünd 2014. Diesem angeschlossen 
ist der große Erlebniswald Taubental 
als „Himmelsleiter“. Das Stadtgebiet 
Gmünds kommt dem „Erdenreich“ 
der Gartenschau gleich.  
Abfahrt um 9.00 Uhr an der Bushal-
testelle Steige, Hohenhaslach, Rück-
kehr ist für ca. 19.30 Uhr geplant. 
Die Kosten richten sich nach der An-
zahl der TeilnehmerInnen und lie-
gen noch nicht fest. Die Anmeldung 
ist bis 15.08.14 möglich: bis 08.08. bei 
Sylvia Braun, Tel. 12620, danach bei 
Freya Dürr, Tel. 6079. 

Schlepperfreunde
Hohenhaslach e. V. 

Stammtisch 
Liebe Schlepperfreunde. 
Unser nächster Stammtisch im 
Gasthaus Rose in Hohenhaslach fin-
det am  Freitag den 8.August  2014 
ab 20.00 Uhr im Nebenraum statt. 
Möchten Sie mehr über die Schlep-
perfreunde Hohenhaslach wissen 
dann www.schlepperfreunde-ho-
henhaslach.de.tl 
Die Vorstandschaft. 

Transmision im Einsatz.

Schiller-
Volkshochschule

Das neue Semester beginnt 
am 
Montag, 22. September 2014 
Das Programmheft liegt an allen be-
kannten Stellen aus. 
Sie finden das Programm auch im 
Internet unter www.schiller-vhs.de 
Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Schiller-Volkshochschule  
Kreis Ludwigsburg  
Hindenburgstr. 46  
71638 Ludwigsburg  
Telefon: 07141 144-1666   
Telefax: 07141 144-1677 
E-Mail: info@schiller-vhs.de 
Internet: www.schiller-vhs.de 

 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Sa. 09.08. Hocketse in Reinhold’s 
Scheune, Wolfsgasse Kleinsachsen-
heim. Ab 17.00 Uhr. Bitte Getränke 
und Grillgut selbst mitbringen. 
Do. 04.09. Seniorenwanderung 
Hemmingen. 
So. 07.09. Wdrg. Untergimpern - 
Waibstadt 
Anmeldung und Ausschreibung für 
die Natur-Pur-Tage auf dem Füll-
menbacher Hof vom Fr. 10.10. – So. 
12.10 unter dem Motto Abenteuer, 
Spiel und Spaß. 
Es ist wieder soweit. Wenn Ihr Lust 
und Laune habt, mit auf den Füll-
mi zu gehen, dann meldet Euch ab 
sofort an bei Familie Teifl-Veigel 
Tel.07042/9667199 od.senta1812@
aol.com. 
Alle Teilnehmer treffen sich am Frei-
tag, 26.09.2014, um 20.00 Uhr, im 
Bierfässle in Großsachsenheim zur 
Vorbesprechung. Vorgesehenes Pro-
gramm für die Natur-Pur-Tage: 
Freitag: Anreise ab 17.30 Uhr – Ge-
meinsames Abendessen (Buffet) und 
Spieleabend. 
Samstag: Ist noch in der Planung 
wahrscheinlich zum Monkey Klet-
terwald - Zaberfeld Abends Grillen 
am Lagerfeuer anschließend Nacht-
wanderung.(Grillgut bringt jeder 
selber mit) Sonntag: Wanderung 
zum Mittagessen (Kosten trägt jeder 
selber). 
Übernachtungen der Mitglieder sind 
kostenlos. Die Kosten für die Über-
nachtung für Nichtmitglieder: Ju-
gendliche 5,35 F, Erwachsene 6,90 F 
pro Nacht und Person. Bettwäsche 
kann mitgebracht werden (keine 
Schlafsäcke), ansonsten kostet diese 
eine Leihgebühr von 4,60 F. Die Kos-
ten für die Küchenbenutzung, Strom 
und Wasser übernimmt für Mitglie-
der die Ortsgruppe Sachsenheim. 
Für Nichtmitglieder fällt eine Pau-
schale von 5,50 F an pro Erwachse-
ner und 3,00 pro Kind für die 2 Über-
nachtungen an. 
Das Frühstück und Essen für Freitag 
und Samstag bringt jeder mit, bezie-
hungsweise kaufen wir ein und legen 
die Kosten um. Änderungen vorbe-
halten. 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345 bzw. 
schroeter.sachsenheim@t-online.de 
oder Fam. Makkens, Tel. 07147/7676 
bzw. Selbstverständlich sind auch 
Nichtmitglieder willkommen. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Wanderung  
Margarethenschlucht 
Die Wanderung war an diesem Tag 
nicht nur schön und beeindruckend, 
sondern bei den Temperaturen auch 
recht schweißtreibend..... 
Wir sind mit der Bahn von Kirch-
heim nach Neckargerach gefahren. 
Von dort aus ging es zunächst ober-
halb des Neckar entlang, von wo wir 
das Panorama auf die Neckarschlei-

fen, auf Guttenbach und auf Neckar-
gerach genossen. Ab der Schlucht 
wurde es anstrengender. Mal ging es 
rechts, mal ging es links vom Bach 
auf dem durch Seile gesicherten Pfad 
über 110 Meter hinauf. Am Ende der 
Schlucht führte der Weg durch Wald- 
und Feld bis zur Mittagsrast. 
Erholt wanderten wir Richtung Ne-
ckar zurück, genossen noch einmal 
die Aussicht von oben, bevor es berg-
ab zur Schleuse Gutenbach ging. Ge-
nügend Zeit hatten wir dort für eine 
weitere Rast, um dann den Zug nach 
Kirchheim zu erreichen und zu guter 
letzt in Hohenhaslach ankamen. 

Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

Seniorennachmittag beim 
Torwengertfest 
Nach der Begrüßung durch die Vor-
sitzende Erika William, Abteilungs-
kommandant Achim Braun und 
Bürgermeister Horst Fiedler gab es 
leckeren Kuchen und Kaffee. Danke 
den Kuchenbäckerinnen der Feuer-
wehr und den Bedienungen vom Se-
niorentreff für ihren unermüdlichen 
Einsatz. 
Plötzlich tauchten aus dem Nichts in 
orangefarbenen Latzhosen, Schirm-
mütze/Hut, Schubkarre, Schau-
fel, Besen 2 Straßenkehrer (Gerhard 
Walter und Ralf Michel) auf. Mit ei-
nem tollen Beitrag begeisterten sie 
das Publikum. Es drehte sich alles 
um den neuen Kreisverkehr beim 
ALDI und NETTO. Das war ihr Ar-
beitsbereich und sie fegten und 
fegten und fegten. Immer wieder 
kam ihnen eine ältere Dame in ih-
rem Auto in die Quere, die die Aus-
fahrt zum ALDI nicht fand. Sie muss-
te doch Pflaumen besorgen, weil sie 
noch einen Kuchen für den Senioren-
treff backen wollte. Entnervt zeigten 
ihr die zwei die Ausfahrt zum Aldi, 
aber es dauerte nicht lange und das 
Auto stand wieder vor ihnen. Beim 
Aldi gab es nämlich keine Pflau-
men. Da schickten die zwei gewief-
ten Straßenkehrer sie zum Schmid 
im Heinzenberger Weg. Ob sie dort 
ihre Pflaumen bekam war fraglich, 
aber zum Schluss überreichte Wer-
ner Hörer eine leckere Erdbeertor-
te an den Seniorentreff. Wo kamen 
aber die Erdbeeren zu dieser Jahres-
zeit her???? 

Der Kreisverkehr und die Straßenkehrer.

Ganz besonders vermissten die Stra-
ßenkehrer aber das Mohnfeld am 
Kreisverkehr, weil man sich dort zum 
Schlafen so schön und unbemerkt 
verstecken konnte. Ja, ja, die zwei 
waren schon clever und das spürte 
man in ihrem Beitrag in jedem Satz. 

Werner Hörer trug einen Teil in sei-
ner humorvollen und witzigen Art 
bei und so war es den "Dreien" mal 
wieder toll gelungen. die Senioren 
zum Lachen zu bringen. Sie ernteten 
hierfür viel Beifall. 
Die Jugendfeuerwehr überrasch-
te mit einer Übung an einem klei-
nen Holzhaus. Flammen und Rauch 
schlugen heraus und nach dem Be-
fehl "Wasser marsch ..." wurde das 
Feuer gelöscht. Die Jungen zeigten 
gekonnt, welche Handgriffe sie be-
reits gelernt hatten. Eine interessan-
te Vorführung. 
Die Jungmusiker des Spielmann-
zuges waren mit Unterstützung der 
"Erfahrenen" dabei und trugen ei-
nige Musikstücke vor. Bei allen Bei-
trägen war der Applaus groß und die 
Senioren erlebten bei sommerlichen 
Temperaturen einen abwechslungs-
reichen Nachmittag. 
Wir sagen DANKE an alle Mitwirken-
den der Feuerwehr und Helferinnen 
vom Seniorentreff. Hans sorgte wie 
immer für die musikalische Stim-
mung. 
Der nächste Seniorentreff findet am 
Mittwoch, 17. September 2014 von 14-
17 Uhr wieder in der Mehrzweckhal-
le mit einem aufklärenden und un-
terhaltsamen Programm statt. 
Seniorennachmittag beim Torwen-
gertfest 14. Juli 
NR 

Türkisch-Islamischer Kultur- und
Sport-Verein Sachsenheim e. V.

Einladung zum  
Fastenbrechen vom  
Vorstand  
Das Fasten ist die Dritte von fünf 
Säulen im Islam. Das eigentliche Ziel 
des Fastens ist, Gottes Anerkennung 
zu erlangen. Deshalb wird am Tage 
sowohl keine Nahrung aufgenom-
men als auch die Enthaltsamkeit des 
Menschen dargelegt. Für alles gibt 
es eine Spende; und die Spende des 
Körpers ist das Fasten. Durch Zekat, 
die Pflichtgabe, reinigt der Mensch 
sein Vermögen und durch das Fasten 
seinen Körper. Denn während dieser 
Zeit bemüht der Gläubige sich von 
unreinen Gedanken loszureißen. 
Hier haben wir auch die Möglichkeit 
unsere Dankbarkeit an Gott, für sei-
nen unendlichen Segen zu beweisen. 
Durch Fasten können die Fasten-
den die Situation der hilfsbedürfti-
gen Menschen viel besser nachvoll-
ziehen, wenn wir das gleiche Leid zu 
spüren bekommen. 
Wie jedes Jahr legt der Vorstand be-
sonderen Wert zum gemeinsamen 
Fastenbrechen mit den Mitgliedern, 
Nachbarn und Nicht-Muslime ein-
zuladen. 
Der Einladung sind ca. 300 Gäste 
gefolgt. Iftar - ist das Abendessen, 
das unmittelbar nach Sonnenun-
tergang zum Fastenbrechen einge-
nommen wird. Mit dem Gebetsruf 
um 21.33 h wurde das Fastenbrechen 
begangen.  Das gemeinsame Tara-
wih-Gebet und die täglichen Koran-
rezitationen in der Moschee sind ri-
tuelle Bestandsteile des Ramadans. 
Das Tarawih-Gebet das nachts spe-
ziell im Ramadan mit dem täglichen 
Nachtgebet wird mit der Gemeinde 
gemeinschaftlich verrichtet. 
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Bei Gemeinsames Fastenbrechen.

Frau Ayse Harbi Abteilungsleiterin  
bedankte sich ganz herzlich bei der 
Vorstand und Frauenabteilung so 
wie bei den freiwilligen Helferinnen 
aus der Gemeinde, die während der 
Ramadanzeit täglich das Fastenes-
sen zubereitet haben. 
Wir wünschen den müslimen einen 
gesegneten und ein friedvolles Ra-
madanfest. 
Der Vorstand 

Jahresabschlussfeier des 
Vorstandes mit Mitgliedern 
im Walds 
Wie heisst es so schön nach geta-
ner Arbeit sollte man feiern. So ist 
es,  nach 2 jähriger Vorstandsarbeit  
wollte sich der Vorstand bei seinen 
Mitgliedern und vielen ehrenamt-
lichen Helfer/innen, die den Verein 
bei vielen Aktivitäten unterstützt 
haben einen Tag in geselligem Bei-
sammen mit der Familie im Wald-
spielplatz gönnen. Dieser Einladung 
sind zahlreiche Mitglieder gefolgt. 
Es wurde zusammen gegrillt und 
das Mitgebrachte geteilt. Die Kinder 
tobten auf dem Spielplatz, es wurde 
Federball gespielt und die Männer 
spielten selbstverständlich Fußball. 
Manche haben den Tag mit netten 
Gesprächen genossen. Vielen Dank 
an die Mitglieder und Helfer/innen 
für die Unterstützung des Vereins. 

VdK Großsachsenheim

Sozialverband VdK  
OV-Großsachsenheim 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
VdK Großsachsenheim ! Im Monat 
August findet kein Treffen im 
Haus der Senioren statt. Es hat Som-
merpause.Unser nächster Monats-
treff ist dann wieder im September. 
Eisdiele Calabrese 
Wir laden herzlich am Dienstag, den 
12.August 2014  um 15.00Uhr zum 
Eisessen in die Eisdiele Calabrese 
ein. Wir freuen uns ,wenn wieder vie-
le teilnehmen. 
Die Vorstandschaft 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Sonntag, 10.08. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit dem 
Waldheim (Jugendreferent Lorch/ 
Waldheimteam). Das Opfer ist für 
die Diakonie 
Donnerstag, 14.08. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
Sonntag, 17.08. 
09.45 Uhr Gottesdienst, Predigtreihe 
der Pfarrerinnen (siehe unten) (Pfar-
rerin Annette Zeuner). Das Opfer ist 
für die eigene Gemeinde 
Donnerstag, 21.08.  
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
Sonntag, 24.08.  
09.45 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Eugen Müller). Das Opfer ist für den 
Denkendorfer Kreis 
Donnerstag, 28.08. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
Kriminalgeschichten der Bibel 
Predigtreihe der Pfarrerinnen im 
Kirchenbezirk Vaihingen 
Die Pfarrerinnen im Kirchenbezirk 
haben sich verschiedene Geschich-
ten der Bibel ausgesucht, die alle ein 
kriminelles Element enthalten. Men-
schen, von denen man das nie ge-
dacht hätte, werden zu Mördern und 
Betrügern, Menschen werden  anei-
nander schuldig und stehen vor der 
Schwierigkeit des Verzeihens, die So-
lidarität mit den Opfern ist gefragt 
und die Frage nach Gott stellt sich in 
aller Brisanz. Die Bibel erzählt Ge-
schichten aus dem Leben und weicht 
nicht aus, wenn sich Abgründe auf-
tun. Weitere Kriminalgeschichten-
predigten in Großsachsenheim  gibt 
es am 31.08. 07.09 und 14.09.2014. 
Urlaub Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro (Frau Schultz) bleibt 
wegen Urlaub vom 29. August bis 
einschließlich 16. September 2014 
geschlossen 
Gemeindehaus 
Das Gemeindehaus bleibt während 
der Sommerferien für Gruppen ge-
schlossen. 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Sonntag, 10. August 2014 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Ochsenbach 
(Präd. Syring) 
Sonntag, 17. August 2014 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Häfnerhaslach 
(Pfr. Horn) 
Sonntag, 24. August 2014 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Ochsenbach 
(Präd. Goldschmidt) 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Während den Sommerferien fin-
den keine Gruppen/Kreise statt. Die 
Kinderkirche und Kinderbetreuung 

fällt in den Ferien aus. 
So.10.08.2014 
09.45 Uhr Gottesdienst (Matthias 
Siehler) 
Im Anschluss wird zum Kirchenkaf-
fee eingeladen. 
Das Opfer ist für die Diakonie. 
Sa.16.08.2014 
14.00 Uhr Trauung von David Bienias 
und Magdalena geb. Jeworrek 
(Pfarrer Murdoch) 
So.17.08.2014 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Dirk Kubit-
schek) 
Johannes und Karoline Seip berichten 
von ihrem Einsatz in Zentralasien. 
Gerne möchten Sie auch alle Inter-
essierten am Nachmittag zu einem 
Grillfest und zur Begegnung einla-
den. Der Gedanke ist: Jeder bringt al-
les, was er benötigt zum Grillen mit. 
Für eine Möglichkeit zum Grillen ist 
gesorgt. Treffpunkt ist ab 16.30 Uhr 
am CVJM Haus. 
Fr.22.08.2014 
14.30 Uhr Ökumenische Trauung 
von Sebastian Spreng und 
Michaela geb. Lichtenberg 
Sa.23.08.2014 
13.00 Uhr Trauung von Benjamin 
Brukner und Melanie geb. Krämer 
(Pfarrer Wanner) 
So.24.08.2014 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Ulrich 
Hirsch) mit Taufe von Marlon Rieger 
Im Anschluss wird zum Kirchenkaf-
fee eingeladen. Das Opfer ist für die 
eigene Gemeinde. 
27. – 30.08 Kinderbibelwoche im Ge-
meindehaus 
Von Mittwoch bis Samstag wird 
herzlich eingeladen um für die An-
liegen der Kinderbibelwoche zu be-
ten. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr im 
unteren Bereich des Gemeinde-
hauses. Ansprechpartner ist Heike 
Scheerle. 
Gemeindeausflug nach Speyer 
Am 20.September möchten wir als 
Gemeinde einen Ausflug nach Speyer 
machen. Abfahrt ist um 7.15 Uhr am 
Gemeindehaus. In Speyer gibt es ei-
niges zu besichtigen: Dom, Gedächt-
niskirche, Judenbad und Judenhof. 
Es bleibt aber auch Zeit zur freien 
Verfügung. Anschliessend geht es 
mit dem Bus zur Deutschen Weinst-
rasse, wo in einer Pfälzer Weinstube 
ein gemeinsames Essen geplant ist. 
Die Kosten für Busfahrt und die Füh-
rungen betragen 36 Euro, für Kinder 
und Jugendliche 24 Euro. Anmeldun-
gen beim Pfarramt, Tel. 900090 oder 
bei Alexander Singer, Tel. 12855. 
Kasualvertretung 
Das Pfarramt ist in der Zeit vom 06. 
bis 25.08. geschlossen. 
Vertretung während dieser Zeit ha-
ben vom 
02. – 11.08. Pfarrer Huhn, Unterrie-
xingen, Tel. 07147/8576 und vom 
12. – 25.08. Pfarrer Horn aus Ochsen-
bach, Tel. 07046/930444. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Sonntag, 10. August 2014 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Strecker) 
Donnerstag, 14. August 2014 

10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Sonntag, 17. August 2014 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Dr. Aker) 
Donnerstag, 21. August 2014 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Sonntag, 24. August 2014 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Eberhardt) 
Donnerstag, 28. August 2014 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Wir laden 
herzlich ein! 
Sonntag, 10. August 2014 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Ochsenbach 
(Präd. Syring) 
Montag, 11. August 2014 
19.30 Uhr Gemeindebriefteam im 
Pfarrhaus HäfnerhaslachSonntag, 
17. August 2014 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Häfnerhaslach 
(Pfr. Horn) 
Mittwoch, 20. August 2014 
20.00 Uhr Öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung im Gemeinde-
haus 
Sonntag, 24. August 2014 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Ochsenbach (Präd. Gold-
schmidt) 

Wir laden Sie herzlich ein ! 
In den Sommerferien finden keine 
Wochenveranstaltungen statt. 
Bezirksgottesdienst jeden Sonntag 
um 10.00 Uhr in Bietigheim 
Wir wünschen Ihnen eine schöne, 
erholsame Ferienzeit! 
Kontakt: 
Gemeinde Kleinsachsenheim,  
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/2700868 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177    

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Samstag, 9. August 2014 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Horr-
heim 
Sonntag, 10. August 2014 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
11.45 Uhr Taufe von Mona und Luisa 
Jenner in der Franziskuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des De-
kanats in der Schlosskirche in Lud-
wigsburg mit Pfarrer Siegfried See-
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hofer und dem Kirchenchor von St. 
Johannes Bietigheim 
Mittwoch, 13. August 2014 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag, 14. August 2014 
18.00 Uhr Gebetsstunde 
Freitag, 15. August 2014 
18.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
Samstag, 16. August 2014 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Horr-
heim 
Sonntag, 17. August 2014 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des De-
kanats in der Schlosskirche in Lud-
wigsburg mit Pfarrer Wendelin Imhof 
Mittwoch, 20. August 2014 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag, 21. August 2014 
18.00 Uhr Gebetsstunde 
Samstag, 23. August 2014 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Oberriexingen 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Horr-
heim 
Sonntag, 24. August 2014 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
Mittwoch, 27. August 2014 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Donnerstag, 28. August 2014 
18.00 Uhr Gebetsstunde mit Medju-
gorje-Botschaft 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 8. August 2014 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
Sonntag, 10. August 2014 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Freitag, 15. August 2014 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
Samstag, 16. August 2014 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Freitag, 22. August 2014 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
Sonntag, 24. August 2014 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Freitag, 29. August 2014 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Sonntag, 10. August 
09.30 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim und Hohenhaslach; Sonntags-
schule und Vorsonntagsschule 

Mittwoch, 13. August 
20.00 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim und Hohenhaslach 
Sonntag, 17. August 
09.30 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim und Hohenhaslach; Sonntags-
schule und Vorsonntagsschule 
Mittwoch, 20. August 
20.00 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim und Hohenhaslach 
Sonntag, 24. August 
09.30 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim; Sonntagsschule und Vorsonn-
tagsschule 
09.30 Uhr Gottesdienst in Hohen-
haslach; Apostel Jürgen Loy 
Montag, 25. August 
18.00 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
Mittwoch, 27. August 
20.00 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim und Hohenhaslach 
Sonntag, 31. August 
09.30 Uhr Gottesdienst in Sachsen-
heim und Hohenhaslach; Sonntags-
schule und Vorsonntagsschule 
Besuch der Gemeinde Bad Bergz-
abern 
Beim Internationalen Kirchentag 
der Neuapostolischen Kirche am 
Pfingstwochenende (IKT) wurde 
die Mitmachaktion »Meine Gemein-
de im Schuhkarton« angeboten. Jede 
Gemeinde konnte einen Schuhkar-
ton mit Informationen befüllen, der 
dann beim IKT ausgetauscht wurde. 
Die Gemeinde Sachsenheim hatte 
den Karton der Gemeinde Bad Begz-
abern aus Rheinland-Pfalz gewählt. 
Am Sonntag, 20. Juli, waren etliche 
Gemeindemitglieder aus dieser Part-
nergemeinde nach Sachsenheim ge-
kommen. Im Anschluss an den Got-
tesdienst wurde ein schwäbisches 
Mittagessen auf dem Kirchengrund-
stück angeboten, das Gelegenheit 
zum näheren Kennenlernen bot. 
Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de 

Sonstige Mitteilungen

Familienbildung   
Vaihingen/Enz 
Unser neues Semesterprogramm 
für das 2. Halbjahr 2014 erscheint in 
Kürze. Ab dem Ende Juli liegt es an 
den bekannten Stellen wie Schulen, 
Kindergärten, Stadtverwaltung, Bü-
cherei, Apotheken, Banken und ver-
schiedenen Geschäften aus. Sie er-
halten das Programm auch in der 
Geschäftsstelle der Familienbildung 

in Vaihingen/Enz, Grabenstr. 18. 
Unser Büro ist in den Sommerferien 
vom 31. Juli bis einschl. 12. Septem-
ber 2014 geschlossen. 

Arbeitsktreis Asyl  
Sachsenheim informiert 
Freundliches Willkommen für Asyl-
bewerber in Ochsenbach 
Am Dienstagvormittag brachte ein 
Bus drei Familien, Asylbewerber aus 
Mazedonien, Serbien und dem Ko-
sovo, von der Erstaufnahmestelle 
für Asylbewerber in Karlsruhe nach 
Ochsenbach. Dort werden sie für die 
Dauer des Asylverfahrens wohnen. 
Jede der drei Familien mit 5 bis 7 Mit-
gliedern hat eine Wohnung im ehe-
maligen Pfarrhaus mitten im Ort an 
der Dorfstraße bezogen. Das Land-
ratsamt hatte das Haus vor kurzem 
als Gemeinschaftsunterkunft für 
Asylbewerber angemietet. Bei ihrer 
Ankunft wurden die Familien von 
Ortsvorsteher Weiß und mehreren 
Ortschaftsräten sowie Mitgliedern 
des Arbeitskreises Asyl Sachsenheim 
und der Sozialarbeiterin des Land-
ratsamts freundlich begrüßt und 
willkommen geheißen. Nach dem 
Bezug der Wohnungen reichten Mit-
arbeiterInnen des Asylkreises in der 
Alten Pfarrscheuer einen kleinen Im-
biss, der gerne angenommen wur-
de. Und am Nachmittag organisier-
ten Mitarbeiterinnen des Asylkreises 
mit zwei PKWs die erste Einkaufs-
fahrt der Familien zu einem Lebens-
mittelmarkt im Nachbarort Hohen-
haslach. Für den Kindergarten- und 
Schulbesuch wurden auch schon die 
Wege geebnet: Zwei Kinder sind be-
reits im Kindergarten Ochsenbach 
angemeldet und auch die Kirbach-
schule in Hohenhaslach bereitet sich 
schon darauf vor, vier neue Schüler 
zusammen mit ihren Eltern in der 
kommenden Woche willkommen zu 
heißen und auf einem gemeinsamen 
Rundgang mit der Schule vertraut zu 
machen. Was Ochsenbacher Bürge-
rinnen und Bürger und der Asylkreis 
auch schon ins Auge gefasst haben: 
bei der Ausstattung der Wohnun-
gen ein wenig nachzuhelfen und zu 
ergänzen und, insbesondere für die 
Kinder und Jugendlichen, Kontakt 
zu Vereinen zu vermitteln. Die „neu-
en Mitbürger auf Zeit“ jedenfalls 
zeigten sich überrascht, erfreut und 
menschlich berührt vom freund-
lichen Empfang und der im neuen 
Wohnort gleich erfahrenen Hilfsbe-
reitschaft.  

Einladung zur Weinbau- 
Lehrfahrt am Samstag, 
6.September 2014 
Des Weinbaubezirk Stromberg/Enz-
tal und der Lemberger-Verein lade ein: 
Programm: 
7.00 Uhr Abfahrt am Bahnhof in Vai-
hingen, Bushaltestelle. Fahrt über 
BAB-Auffahrt Mundelsheim nach 
69254 Malsch. 9.00 Wein-und Sekt-
gut Hummel in Malsch/Baden. Be-
sichtigung, kleine Wein-und Sekt-
probe, Imbiss. 11.15 Uhr Weiterfahrt 
über BAB nach Edesheim/Pfalz. 
12.00 Uhr Weingut Anselmann, 
67483 Edesheim. Betriebsführung, 
Mittagessen(Selbstzahler) Anschlie-
ßend Pfälzer Lemberger-Probe. 16.00 
Uhr Weiterfahrt nach Ungstein(Bad 
Dürkheim). 16.30 Uhr Führung 
durch das römische Weingut Weil-
berg. 17.45 Uhr Einkehr Weinstube 
Haardtblick,67158 Friedelsheim mit 
Vespermöglichkeit (Selbstzahler). 
19.15 Uhr Rückfahrt über BAB Heil-
bronn, Abfahrt Mundelsheim. 21.00 
UhrAnkunft Bahnhof Vaihingen, 
Bushaltestelle. Kosten 40,-F/Person 
(beinhaltet Fahrt, alle Weinproben 
mit Imbiss, Führungen, ohne Mit-
tag-und Abendessen). Die Lehrfahrt 
findet zusammen mit dem Verein 
“Der Lemberger“ statt. Deshalb ist 
die Anmeldung und Bezahlung un-
ter Angabe des Namens und der Per-
sonenzahl zu richten an: Der Lem-
berger e.V. IBAN:DE 48 6209 1400 0036 
04004 BIG:GENO DES1VBR 
Anmeldeschluss: Bankgutschrift 22. 
August 2014 Reisebegleitung: Alb-
recht Fischer. Busunternehmen Flat-
tich Vaihingen-Riet. 

13 neue Jäger im Landkreis 
Ludwigsburg 
Nach nunmehr fast 8 Monaten Aus-
bildung bei der Jägervereinigung 
Ludwigsburg, haben 13 Jagdschei-
nanwärter die Jägerprüfung mit Er-
folg abgeschlossen.
Zu Recht sind alle Teilnehmer stolz 
darauf, im ersten Anlauf die Prüfung 
bestanden zu haben.
Die Jägerprüfung wird nicht ohne 
Grund als „grünes Abitur“ bezeich-
net, denn diese Prüfung erfordert 
umfangreiches Wissen und verlangt 
von den angehenden Jägerinnen und 
Jägern viel Engagement.
Neben Schießfertigkeiten müssen 
Kenntnisse in der Wildtierkunde, im 
Jagdrecht, im Umgang mit der Waf-
fe, im Fleischhygienerecht sowie im 
jagdlichen Brauchtum erworben und 
in der Prüfung nachgewiesen wer-
den.
Die Jägervereinigung Ludwigsburg 
e.V. wünscht allen Absolventen viel 
Waidmannsheil und guten Anblick 
für die Zukunft. Auch dieses Jahr 
wird die Jägervereinigung Ludwigs-
burg einen Vorbereitungskurs zur Jä-
gerprüfung 2015 abhalten. 
Der neue Kurs beginnt wie immer 
am 1. Mittwoch nach den Sommerfe-
rien mit einem Informationsabend. 
In diesem Jahr also am 17. Septem-
ber 2014.
Der erste Unterrichtsabend findet 
am Montag den 22. September statt.
Informations- und Unterrichtsabend 
beginnen jeweils um 19.00 Uhr im 
Schützenhaus in Neckarweihingen. 
Weitere Informationen finden Inter-
essierte im Internet unter www.kjv-
lb.de. 

Gottesdienst in Sachsenheim mit den Gästen aus Bad Bergzabern.
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZENNOTIZEN

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Vorname, Name     Geburtsdatum

Straße, Hausnummer  

PLZ, Wohnort 

Telefon        E-Mail

Abbuchung jeweils: 
  jährlich                    halbjährlich
  vierteljährlich           monatlich

Meine Kontodaten:

IBAN 22-st.
D  E

BLZ Kontonummer

Bank BIC / SWIFT-Code (8+3 Stellen für Filiale)

Datum   Unterschrift

Weitere Bestellmöglichkeiten

Ermäßigte und kostenlose Abonnements gelten nur für Nicht- 
Abonnenten und können nur einmal innerhalb von sechs Monaten 
pro Person oder Haushalt bestellt werden. Das 6 Wochen-Abon-
nement endet automatisch, ohne weitere Verpfl ichtung für 
mich. Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH. Amtsgericht 
Stuttgart HRB 300575, USt.-IdNr. DE 144 958 782.

Coupon ausfüllen und einsenden an:

Die Bestellung kann binnen 14 Tage ohne Angabe von Gründen formlos widerrufen werden. Die Widerrufsfrist beginnt am Tag der ersten 
Zeitungslieferung, nicht jedoch vor Erhalt der Widerrufsbelehrung gemäß Artikel 246a §1 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB. Zur Wahrung der Frist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs innerhalb der Widerrufsfrist. Ein Musterformular für den Widerruf sowie ausführliche Informationen 
zu benannten Widerrufsrecht erhalten Sie unter www.bietigheimerzeitung.de/agb oder telefonisch unter (0 71 42) 403-231.

Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Leserservice
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen

Ja, ich möchte die Bietigheimer-, Sachsenheimer-, Bönnigheimer Zeitung ab dem  
                    für 6 Wochen     digital oder     gedruckt für 17,90 3 lesen! 
Die Lieferung endet automatisch. Als Dankeschön erhalte ich einen Verzehrgutschein für 1 Maß Bier 
und 1/2 Grillhähnchen im Festzelt Göckelesmaier auf dem Bietigheimer Pferdemarkt 2014.

Vertrauensgarantie: 

Datum                   Unterschrift 

Bestellen Sie Ihr Wunsch-Abo inklusive Geschenk Ihrer Wahl!Bestellen Sie Ihr Wunsch-Abo inklusive Geschenk Ihrer Wahl!

Ja, ich möchte die Bietigheimer-, Sachsenheimer-, Bönnigheimer Zeitung ab   sofort oder   
  im Anschluss für mind. 12 Monate zum jeweils gültigen Bezugspreis (derzeit 31,90 m/monatl.) 

lesen. Der Gesamtbetrag bis zur ersten Kündigungsmöglichkeit beträgt 382,80 m. 
Dafür erhalte ich als Prämie einen Gutschein im Wert von 50 m bei Krüger-Dirndl Store, Seestraße 7, 
71638 Ludwigsburg oder bei dquadrat/Breuningerland Ludwigsburg. 
Letztmöglicher Bestelltermin: 02.09.2014.

6 Wochen nur 17,90 g

1 Maß Bier + 
1/2 Grillhähnchen

Gratis dazu: 

Bietigheimer Pferdemarkt Göckeles-Aktion

6 Wochen

€
1

6 Wochen Pferdemarkt-Abo Ein-Jahr-besser-informiert-Abo

17,90

+
1 Maß Bier + 
1/2 Grillhähnchen

Einzulösen im Festzelt 
Göckelesmaier
während des 
Bietigheimer 
Pferdemarkts.
29.08. – 02.09.2014.
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12 Monate
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pro Monat
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ACHTUNG: Angebot nur gültig vom 29.08.2014 – 02.09.2014 und bei Vorlage der Bestellung im 
Verlag bis einschließlich Mo., den 01.09.2014.
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00

40

1/2 Grillhähnchen

Gutschein
50,– Q

pro Monat

+
1 Gutschein 
bei Krüger 
Dirndl über 
50 5
Einzulösen beim 
Krüger Dirndl Store, 
Seestraße 7, 71638 
Ludwigsburg oder bei 
dquadrat/Breuningerland 
Ludwigsburg

1/2 Grillhähnchen1/2 Grillhähnchen1/2 Grillhähnchen1/2 Grillhähnchen

TTrraauummhhaaffttee  3311//22--ZZiimmmmeerrwwoohhnnuunngg
iinn  KKlleeiinnssaacchhsseennhheeiimm

Baujahr 2003, ca. 100 m2 Wohnfläche, ruhige Lage mit Blick ins
Grüne, Fußbodenheizung, geothermische Heizanlage, Endener-
giebedarf 39,73 kWh/(m2a), 2 Balkone, hochwertige EBK, kleine,
sehr gepflegte Wohneinheit, hohe Räume, Staubsaugeranlage,
viel Zubehör. e 245.000,– 

Wohnbau Oberriexingen
Tel.: 0 70 42 / 97 30 15, Mail: u.ditthard@wohnbau-ag.de

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Stadtkirche Großsachsenheim.
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... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.

Tel. 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57
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Telefon 0 71 45 / 9 20 20
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Seit 1902 in der 4. Generation

Die Stadt Sachsenheim sucht eine/n 
neue/n

Stadtjugendpflegerin/ 
Stadtjugendpfleger 
(Entgeltgruppe S 15 TVöD /  
Vollzeit 39 Stunden pro Woche)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann erhalten Sie weitergehende Informationen auf unserer Homepage 
unter www.sachsenheim.de.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 1. September 2014 
an die Stadt Sachsenheim, Zentraler Service, Äußerer Schloßhof 5,  
74343 Sachsenheim. Ihre Fragen vorab beantwortet der derzeitige  
Stelleninhaber, Gerhard Neuberger (g.neuberger@sachsenheim.de.,  
Tel. 07147 28-146) gerne.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen! www.sachsenheim.de

Amtsgericht Vaihingen/Enz
– Vollstreckungsgericht –
Aktenzeichen: K 44/13

Terminsbestimmung:
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am Montag, 29.
September 2014, 9.30 Uhr, Raum 7, Sitzungssaal, Amtsgericht Vaihingen
an der Enz, Heilbronner Straße 17, 71665 Vaihingen an der Enz:

öffentlich versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch von Großsachsenheim Blatt
8353,
an dem im Grundbuch von Blatt 7602 eingetragenen Grundstück
Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage Anschrift m²
Großsachsenheim 1237/26 Gebäude- und Freifläche Kantstraße 16 329
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Erbbaurecht auf 329 m2 großem Grundstück, bebaut mit freistehendem ein-
geschossigen Einfamilienhaus, unterkellert. Das Dachgeschoss ist ausgebaut.
Baujahr ca. 2007. Wohnfläche ca. 104 m2. Doppelgarage mit Werkstattraum.

Verkehrswert: 290.000,00 e
Weitere Informationen unter www.zvg.com
Der Versteigerungsvermerk ist am 21.06.2013 in das Grundbuch eingetragen
worden.
Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Fest-
stellung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine genaue
Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung
und der die Befriedigung aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsver-
folgung mit Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen
oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vorliegt und
keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten auch
als angemeldet, soweit sie sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben. 
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein und im Versteigerungs-
termin vorgelegt werden. Für Gebote kann nach §§67 bis 70 ZVG im Ver-
steigerungstermin Sicherheitsleistung verlangt werden. Diese beträgt in der
Regel 10 v.H. des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung
durch Barzahlung ist ausgeschlossen. Die Sicherheitsleistung kann in Form
einer selbstschuldnerischen Bankbürgschaft oder bestätigtem Landeszentral-
bankscheck oder durch von einem Kreditinstitut ausgestellten Verrechnungs-
scheck (nicht älter als 3 Tage) erbracht werden. Bargeld muss auf das Konto der
Gerichtskasse (LOK Metzingen, Konto-Nr.: 7871531505, Bad.-Württ. Bank,
BLZ: 60050101, Kunden-Referenz-Nr.: 9800100100309 VAl und obige
Geschäfts-Nr.) (ab 01.02.2014: LOK Metzingen, IBAN: DE66 6005
01017871531505 und BIC SOLADEST600, Kunden-Referenz-Nr.:
9800100100309 VAI und obige Geschäfts-Nr.) so rechtzeitig überwiesen
werden, dass dem Gericht der Nachweis hierüber im Termin vorliegt (mind. 4
Tage vorher).
Bossert
Rechtspfleger 

REBLANDHALLE NECKARWESTHEIM
20./21. Sept. 2014

ENERGIE
ZUKUNFTSMESSE

LEBEN UMWELT TECHNIK

KONTAKTDATEN: 
Melanie Belz
melanie.belz@newspepper.info •  Tel (07142) 403-272

VERANSTALTER:
Bietigheimer Mediengesellschaft
Kronenbergstraße 10 . 74321 Bietigheim-Bissingen . www.newspepper.info

SIND AUCH SIE ALS 

AUSSTELLER MIT

IHREM STAND DABEI!

Moderne

Messehalle

Interessierte

Besucher

Geflügelverkauf
Donnerstag, 21. 8. + 11. 9. 2014
Hohenhaslach, Lagerhaus, 11.15 Uhr
Großsachsenh., Rathaus, 11.30 Uhr
Kleinsachsenh., Rathaus, 11.45 Uhr

Geflügelhof J. Schulte, Tel. 0 52 44/89 14
Fax 0 52 44/7 72 47

Kleinsachsenheim – ideale Single-/
Paarwohnung in ruhiger Lage.
Stilvoll modernisierte 3-ZW im 6-FH, 1. OG,
Balkon, Markise, TL-Bad/WC, alles neu, ca.
80 m², neue EBKü., ISOfenster, Nachtstrom-
speicherhzg. KM e 620,- + NK (A.W.
Garage e 50,-). Ab sofort bezugsfrei.
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• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44
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Rudolf-Diesel-Str. 15 74343 Sachsenheim
Telefon 07147/276240 Telefax 07147/2762466

Wir planen und realisieren 
Ihr ganz individuelles Traumbad.

Ganz egal, ob es um einen Neubau,
Umbau oder eine Badsanierung 

handelt – wir sind für alle 
Lösungen rund um Ihr Traumbad 

der richtige Ansprechpartner.

Wasser. Bad. 
Design.

DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Tauchen Sie mit uns gemeinsam in die
vielfältige HANSGROHE Welt ein.

Die Stadt Sachsenheim sucht für das 
Team „Finanzen“ zum 1. November 2014 
eine/n 

Sachbearbeiter/in  
für die Stadtkasse
(Entgeltgruppe E 6 TVöD /  
32 Stunden pro Woche)

Aufgabenschwerpunkte:
Buchführung, Zahlungsverkehr (bar und unbar), Tagesabschlüsse, Kas-
senliquidität, Kassenkredite, Geldmarktkonten, Mahnungen, Beitreibun-
gen, Zwangsvollstreckungen. Holzverkäufe und öffentliche Brennholz-
versteigerungen

Wir buchen derzeit noch kameral und verwenden KIRP, außerdem ist das 
Vollstreckungsprogramm avviso im Einsatz.

Haben Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfach-
angestellte/r oder einen kaufmännischen Beruf mit Schwerpunkt Finanz-
wesen erlernt und verfügen evtl. über Berufserfahrung im kameralen 
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen? Zeichnen Sie ein ausge-
prägtes Zahlenverständnis, konzentriertes, genaues Arbeiten genauso 
aus wie ein hilfsbereites, zuvorkommendes Auftreten? Dann warten ein 
freundliches, motiviertes Team und ein moderner Arbeitsplatz im Verwal-
tungsgebäude unweit des Wasserschlosses auf Sie.

Überzeugen Sie sich auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzial 
und senden Ihre Bewerbung bitte per Email als pdf-Datei bis zum 
31. August 2014 an a.melcher@sachsenheim.de. Falls Ihnen eine Be-
werbung per E-Mail nicht möglich ist, adressieren Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an die Stadt Sachsenheim, Zentraler Service, Äußerer Schloß-
hof 5, 74343 Sachsenheim. Vorab beantwortet die Leiterin unserer Stadt-
kasse, Frau Heidrun Reule (Telefon 07147 28-130) gerne Ihre Fragen.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen! 
www.sachsenheim.de

Pünktlich. Zuverlässig. Serviceorientiert.

PZS
Presse  
 Zustellservice 
LUDWIGSBURG

Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen 
Telefon (0 71 42) 403-239
Fax (0 71 42) 403-123
simone.maser@pzs-lb.de

Haben Sie Interesse oder Fragen? Dann gleich anrufen oder
mailen.  Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Haben Sie Lust auf einen regelmäßigen Nebenerwerb? Wir bieten 
Ihnen ein sicheres und leistungsgerechtes Einkommen bei einem 
der größten Zustellservice-Dienstleiter der Region.

Keine  
  Couch-Potatoes  
gesucht

Werden Sie Austräger/in für unsere 
lokalen Wochenblätter!

Aktuell suchen wir Zusteller (m/w) ab 14 J.
für folgenden Bezirk

Hohenhaslach
Bereich: Rechentshofer Str./Raiffeisenstr. ab sofort

Zustelltag
 � 14-tägig freitags bis 18.00 Uhr

Sie sind
 � mindestens 14 Jahre
 � zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen
 � wohnungsnahe Tätigkeit und kompakte, 

 gut geschnittene Bezirke
� freie Arbeitszeiteinteilung am Freitagnachmittag 
 (ca. 2-3 Stunden)
� gut vorbereitete Pakete - keine Vorsortierung nötig,   
    einfach starten und einwerfen

Werden Sie Zusteller/in!

Aktuell suchen wir:
Postzusteller/in in Großsachsenheim

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann schnell anrufen!
Fon 07141 64389-14 od.-13, jobs@medienlogistik-stuttgart.de

Kommt einfach gut an.

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH 
71630 Ludwigsburg

Moderne Reihenhäuser  
in zentraler Lage.

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Projektiert. Der Energieausweis  
liegt noch nicht vor.

Info-Telefon: 07141 149-218

65 Jahre  
Häuser aus 
gutem Hause

JA!
In Kürze Verkaufsstart. 
Jetzt vormerken lassen.

Sachsenheim 
Brunnenstraße

Siemensstr. 28 · 74343 Großsachsenheim
Tel. (0 71 47) 44 02 · Fax (0 71 47) 1 45 28

Mobil (01 71) 7 26 43 62
www.wachtstetter-gartenbau.de

• Sträucher- und Hecken-
schnitt

• Baumfällungen
• Gartenneuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Neuanpflanzungen
• Dachbegrünung
• Dauerpflege von Gärten

und Anlagen

Ihr Fachb
etrieb

seit über 

40 Jahren…

Garten-, Landschafts-
und Pflasterbau

32-jähriger IT-Kaufmann sucht

11/2-bis 2-Zi.-Whg.
zu mieten, in Sachsenheim und

Umgebung, ab 1.10.14, 
mit EBK, mögl. mit Balkon, 

KM max. e 450,-. 
Telefon 07365/4569046


